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Freitag, den 29. November 1940

Jetzt Großangriff auf Plymoulh
Erneuter Einſatz deutſcher Kampfgeſchwader gegen kriegswichtige Anlagen

Reichsleiter Rosenberg sprach inZahlreiche große Brände
verlin, 28. Nov. Nach beim 9berkommando der Wehrmacht vor

ſiegenden Meldungen griffen deutſche Kempfgeſchwader in der Nacht zum
28. November die kriegswichtigen Anlagen von Plymoukh an. Zahlreiche

große Brände ließen die Wirkung des Angriffes erkennen.

Einer der bedeulendſten
Perſorgungshäfen der Jnſel

Plymouth iſt einer der bedeutendſten
Häfen der engliſchen Südküſte. Die Stadt
Plymouth ſelbſt zählt rund 800 000 Einwoh
ner. Die Hauptbedeutung von Plymouth
liegt in der großen Verſorgungs-
aufgabe, die dieſem Hafen zukommt. Ueber
Plymonth wird ein großer Teil Südeng
jands mit Nahrungsmitteln verſorgt. Be
kannt iſt Plymouth vor allem durch ſeinen
Hafen Devonport. Früher war Plymouth
auch ein Ankaufhafen für die großen atlan
tiſchen Paſſagierdampfer.

Wie groß die Hafenanlagen von Ply
mouth ſind, geht ſchon aus der Tatſache her
vor, daß ſie von 12 000 Tonnen großen Schif
fen angelaufen werden. Ueber den Hafen
von Plymouth wurden im Jahre 1937 Güter
der verſchiedenſten Art in einer Geſamt
menge von rund einer Million Tonnen ein
eführt. Die Ausführ über Plymouth ſtelltea dagegen auf nur knapp 200 000 Tonnen.

Eingeführt wurden beſonders Getreide,
rüchte und Gemüſe, Futtermittel ſowie
ſenerz, Holz und Phosphate. Plymouth

auch ein wichtiger Einfuhrhafen Eng
nds für Erd s l. Im Jahre 1937 ſtellte
ſich die Erdbleinfuhr über Plymouth auf
17 o00 Tonnen. Die Tanklager für Erdöl
verfügen über Oelleitungen, die direkt zu
den Schiffen führen. Plymouth war früher
wegen ſeiner umfangreichen Tankanlagen
ein bedeutender Oelhafen für die engliſche
Kriegsmarine. An rüſtungswichtigen An
lagen befinden ſich in Plymouth vor allen
Dingen Werften und Dockanlagen ſowie
Fabriken der Luftrüſtungsinduſtrie.

Das Churchill Regime
bleibt bei ſeiner alten Taktik

Drahtmeldung unseres Vertreters)
hw. Stockholm, 28. Nov. Die Eng

länder ſind verdächtig ſtumm über den
ſchweren deutſchen Nachtangriff in der Nacht
zum Donnerstag. Sie haben hier die ander
weitig kläglich zuſammengebrochene Praxis
einer geographiſchen Umſchreibung wieder in
Kraft geſetzt und ſprechen vorläufig nur von
Angriffen auf „eine Stadt im Süd
weſten“,

Nachdem in den letzten Tagen die eng
liſche Oeffentlichkeit erfahren hat, daß der
Reihe nach „eine Stadt im weſtlichen Mittel
eygland (Birmingham), in Südengland
(Southampton) und in Weſtengland (Briſtol)
bombardiert wurde, iſt wohl die neue Vor
ſichtsmaßnahme verſtändlich, aber kaum aus
reichend, um zaghaften Beſorgniſſen um das
Schickſal von Plymouth vorzubeugen. Nach
den bisherigen außerordentlich mageren eng
liſchen Berichten, die jede Andeutung auf
die Wiederholung einer ſolchen Kata
ſtrophe vermeiden, wie ſie über Coventry,
Birmingham, Southampton und Briſtol her
einbrach, vegannen die deutſchen Angriffe ge
nau wie in den früheren Fällen ſofort nach
Einbruch der Dunkelheit und hielten
ohne Unterbrechung bis zur Morgenſtunde an. Es wird über abgeworfene
zahlreiche Brand und Sprengbomben, Ent
ſtehung von Feuersbrünſten und zahlreichen
Gebäudeſchäden berichtet.

Auch am Donnerstag tagsüber
reſte lebhafte Lufttätigkeit über

ngland. Die Engländer berichten über

Einflüge zahlreicher feindlicher Gruppen über
Südweſtengland am Vormittag und am Nach
mittag. Es ſeien „nicht ſehr viele“ Bomben
abgeworfen worden, auch hätten wieder weit
reichende Geſchütze am Kanal zwei Stunden

lang das Gebiet um Dover beſchoſſen.

der Pariser Abgeordnetenkammer
Paris, 28. Nov. Reichsleitet Alfred Roſenberg ſprach am

Jennerstag in der franzöſiſchen Kammer zu Paris über die
Ideen von 1789.

Mit weiteſtgehendem Verſtänönis für ge
ſchichtliche Vorgänge und voller Achtung vor
dem kämpferiſchen Leben, ſo führte Reichs
leiter Roſenberg aus, gehe er daran, aus dem
Gedanken Zer franzöſiſchen Revolution die
Entwicklung darzuſtellen, die die Voraus

Heegefecht bei Sardinien
Harker ſchlag für die britiſche Flokke Vier Einheiken gekroffen

Drahtmeldung un
v. L Rom 28. Nov. Der italieniſche

Wehrmachtbericht vom Donnerstag berichtet
zum erſtenmal von einem See und
Luftgefecht bei Sardinien, in deſſen
Verlauf ein von Weſten kommendes eng
liſches Geſchwader mit einer italieniſchen
Marineformation in Kontakt kam. Nachdem
ein britiſcher Kreuzer getroffen
und beſchädigt war, entfernte ſich das feind
liche Geſchwader nach Südoſten, wo es von
italieniſchen Bom ber formationen erreicht
wurde. Ein Flugzeugträger, ein
Schlachtſchiff und ein Kreuzer wur
den von Bomben ſchweren Kalibers ge
troffen.

Dieſer engliſche Flottenverband iſt
augenſcheinlich das gleiche Geſchwader das
nach italieniſchen Meldungen am Dienstag
aus dem Hafen von Gibraltar auslief und
deſſen Stärke mit zwei Schlachtſchiffen. einem

Flugzeugträger, neun Kreuzern und zahl
reichen Zerſtörern ſowie drei UBooten an
gegeben wurde. Das Ziel dieſes engliſchen
Geſchwaders war ein Durchbruchsver
ſuch vom weſtlichen zum öſtlichen
Mittelmeer. Ob dieſer Vorſatz. wenn
auch unter ſchwerſten Verluſten durchgeführt
werden konnte, wird ſich im Laufe der näch
ſten Tage auf Grund der italieniſchen Wehr
machtberichte ergeben. Bis fetzt iſt nur be
kannt daß der Engländer nach dem Gefecht
in ſüdöſtlicher Richtung abdrehte. Die
römiſche Tribung“ meldet dazu, daß ſich das
engliſche Geſchwader nach den verluſtreichen

seres Vertreters)
Gefechten wieder nach Gibraltar
zurückgezogen habe, doch liegt eine Beſtäti
gung dieſer Meldung bisher nicht vor.

Die beſchädigten beiden engliſchen Kreu
zer haben eine Waſſerverdrängung von
10 000 und 9100 Tonnen, während die des
ſchwer getroffenen italieniſchen Zerſtörers
„Lanciere“ 1620 Tonnen beträgt. Das in
folge Bombenvolltreffer mit Brand an Bord
liegengebliebene engliſche Schlachtſchiff
dürfte vermutlich der „Royal Oak“Klaſſe
mit 29 150 Tonnen angehört haben, nachdem
in den ſpaniſchen Meldungen über das Aus
laufen des engliſchen Geſchwaders aus
Gibraltar dieſer Schlachtſchifftyp verzeichnet
worden war.

Jn Jtalien iſt die Nachricht von dem
Seegefecht ſüdlich von Sardinien mit größ
ter Befriedigung aufgenommen wor-
den, da es die italieniſche Schlachtflotte bei
voller Aktivität zeigt. Alle über den Lon
doner Rundfunk verbreiteten Lügen, daß
das italieniſche Geſchwader den Kampf nicht
aufgenommen habe, dementieren ſich von
ſelbſt, denn die ſchwer getroffenen britiſchen
Einheiten liefern den Tatſachenbeweis für
die Kampffreudigkeit der Jtaliener.

Italien weiß, ſo urteilt Gayda, daß der
Kampf im Mittelmeer hart und opferreich
ſei, denn dieſes Meer werde immer ſtär
ker zu einem der Zentren des
Krieges.

die 11. Armee wird offenſiv
An der Spihe erfolgreiche Abeſſinien Kämpfer

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
L. Rom, 28. Nov. Zum erſtenmal ſeit

Uebernahme des Oberbefehls über die ita
lieniſchen Streitkräfte in Albanien durch
General Soddun wird im Wehrmachtbericht
die 11. Armee genannt, die erfolgreich in
die Kämpfe eingriff. Damit ſcheint die Vor
bereitung der neuen Heeresgruppe im
weſentlichen abgeſchloſſen zu ſein, ſo daß für
die nächſte Zukunft mit neuen italieniſchen
Aktionen an der nord griechiſchen Front zu
rechnen iſt.

Es gelang, die italieniſchen Truppen
planmäßig und ohne größere Schwierigkeiten
auf eine aünſtigere ſtrategiſche Linie zurück
zunehmen, obwohl von enaliſcher Seite
große Angriffe der RAF. angekündigt wor-
den waren. Die 11. Armee, die ietzt die
griechiſchen Vorhuten erfolgreich angriff,
ſteht unter dem Befehl des Generals Geloſo,

der ſich unter dem Oberkommando des Mar
ſchalls Graziani bereits im Feldzug an der
abeſſiniſchen Südfront hervorragend be
währte und mit ſeiner Diviſion entſcheidend
in den Kampf um Harrar einariff.

Heftige Kämpfe ſpielten ſich an der grie
chiſchen Front jetzt am Fluſſe Perava ab, bei
denen die Griechen ſehr ſtarke Verluſte er
litten haben. Die griechiſchen Angriffe auf
Moskopolje wurden trotz des Großeinſatzes
von den Jtalienern erfolgreich abgewieſen,
eine Tatſache, die auch in dem amtlichen
Athener Heeresbericht zugegeben werden
muß. Am erbittertſten wird zur Zeit
am Südoſtende des Ochridaſees bei
Podgarec gekämpft, wo die Italiener
ſtarke Kräfte konzentriert haben, die von der
Luftwaffe erfolgreich unterſtützt werden.

ſetzungen des großen Zuſammenſtoßes der
europäiſchen Völker bildete. Der große
Weltkampf zwiſchen Gold und
Blut, der am 2. Auguſt 1914 ſeinen drama-
tiſchen Anfang genommen habe, finde im
Zuſammenſtoß 1939/41 ſeine ge
waltige Fortſetzung, nur auf der
Stufe eines erhöhten Bewußtſeins.

Die Verſchwörung der Hochfinanz und
der Börſen der Weltdemokratien gegen das
deutſche Volk war ſchon 1914 ein durchaus
bewußter Vorgang, dagegen hatte das da
malige deutſche Kaiſerreich keine beſtimmte
Vorſtellung von der hiſtoriſchen Situgtion, in
der es zum Kampf geſtellt wurde. Trotz
allem konnten die Demokratien militäriſch
auch über das damalige deutſche Kaiſerreich
und ſeine Wehrmacht keinen Sieg erringen.
Es iſt auch in der deutſchen Nation niemals
das Bewußtſein erſtorben, nicht wirklich be
ſiegt worden zu ſein, ſondern nur durch Ver
rat und Aushungerung zermürbt dazuſtehen,

Jn dieſer Zeit aber iſt durch die Erſchei-
nung Abdolf Hitlers und ſeiner nativnalſozia-
liſtiſchen Bewegung die geiſtige Stellung
Deutſchlands inmitten der Weltprobleme
immer deutlicher geworden, und das Bewußt-
ſein der Pflicht, den Kampf wieder auf-
nehmen zu müſſen, um Deutſchland
wieder zu einer neuen Höhe zu
führen, iſt der Antrieb zu einer
der tiefſten politiſchen und welt
anſchaulichen Revolutionen ge
worden.

Das Gold und ſeine Diener hatten im
Weltkrieg nur einen Scheinſieg errungen,
Heute endlich ſiegt das Blut, d. h.dieſchöpferiſche Raſſenkraft Zen4
traleuropas über alle Ausbeu-terkräfte, die ſich über dieſen Kontinent
ungehemmt auszubreiten gedachten. „Wir
haben einen Frontalkampf gegen Liberalis-
mus, Marxismus, Judentum und Frei-
maurerei geführt. Jnmitten dieſes entſchei-
denden Ringens gegen eine ſcheinbar ge
ſicherte und als allein fortſchrittlich gefeierte
demokratiſche Ordnung, haben wir aber nie
mals vergeſſen, daß die europäiſchen Völker
ihre Geſchichte nicht mit dem Jahre 1789 und
ſeinen Auswirkungen beginnen konnten, ſon
dern daß die Wurzel ihrer Kräfte ſich weit in
fernere Jahrhunderte, ja letzten Endes in
ferne Jahrtauſende hinabſenkt. Wir wiſſen
ſehr wohl, daß dem franzöſiſchen Volk am
Ende des 18. Jahrhunderts nichts anderes
übrig blieb, als entweder zu verrotten oder
doch einmal in einer Empörung die Rettung
zu ſuchen. Daß Frankreich dieſe Erhebung
durchführte, war zweifellos noch ein Zeichen
nicht gebrochener Lebenskraft.

Die Loſungen jedoch, die dieſe große
Welle mit ſich führte, haben nicht den ſtarken
und guten Lebenskräften gedient, ſondern
haben die Menſchen hingeführt zu lebens
fernen phantaſtiſchen Vorſtellungen, zu
Ueberbewertung intellektuel-
ler Konſtruktionen, zur Los-löſung der Individuen aus dem
alten Mutterboden und ſchließlich
auf Grund dieſer Lebensentfremdung zur
Preisgabe des Blutes, zunächſt
gegenüber einem paläſtinenſiſchen Paraſiten
volk und ſchließlich zur Einführung des. allen
Europäern fremden und feindlichen Neger
blutes. Jn den wenigen Jahren, die zwiſchen
der Flucht des franzöſiſchen Königshauſes
und dem Terror der Jakobiner liegen,
ſchwang das Pendel der Auffaſſungen von
einer einmal jahrhundertelang herrſchendew
grenzenloſen fürſtlichen und konfeſſionellen
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Karte zum OKW. Bericht vom 28. November

ZJntoleranz zur grundſätzlichen Toleran z
aller hinüber.

Einſt waren die Toleranz- Jdeen
Aeußerungen ſchwärmeriſcher Den-ker, ſie wurden dann Werkzeuge poli
tiſcher Verſchwörer und gingen dann
um die Wende des 20. Jahrhunderts über
in die Hände krimineller Verbrecher.

Roſenberg erinnerte daran, daß manche
Denker in Deutſchland (Nietzſche und
Lagarde, Wagner und Houſton Steward
Chamberlain), in Frankreich (Gobineau und
de Lapouge) und in England (Charlyle)
vergeblich ihre Stimmen gegen die ſoziale
Not und die brutale kapitaliſtiſche Ausbeu
tung erhoben. Auf die Frage der Juden-
emanzipation eingehend, kennzeichnete
Reichsleiter Roſenberg die ſchwärmeriſchen
und phraſenhaften Parolen, mit denen die
Befreiung des armen unterdrückten Juden
volkes gefordert wurde. Die Juden erhiel-
ten nach einem Wort Fichtes doppelte
Rechte: ſie waren nicht nur Angehörige des
jüdiſchen raumloſen Staates, der ſich über
alle Länder erſtreckte, ſondern ſie hatten zu
leich noch die Rechte der Staatsbürger des
eweilig von ihnen bewohnten Landes er

halten.

Der Emanzipation des Judentums
folgte rund 100 Jahre ſpäter die Eman
zipation der Neger. Die Erklärung
eines franzöſiſchen Jnnenminiſters: Es
gäbe keine Unterſchiede zwiſchen Weiß und
Schwarz, es ſeien alles Franzoſen Frank-
reich ſei nicht eine Nation von 40, ſondern
von 100 Millionen, war eine konſequente
Durchführung der Gedankenwelt von 1789.

Die Freimaurerei iſt aus der Ge
ſchichte der franzöſiſchen Revolution nicht
wegzudenken, ſind doch die Loſungen dieſer
Revolution von den Logen zu allererſt ver
breitet worden. Kurze Zeit, nachdem zu Be

inn des 18. Jahrhunderts die Freimaurer-
vgen als politiſche Klubs (von England

aus) in Frankreich gegründet wurden, ſtieg
nachweislich gerade vor 200 Jahren, d. h1740 die ebenſo berühmte wie berüchtigte

Loſung „Freiheit, Gleichheit, Brüderlich
keit“ aus Logenkreiſen empor. Die Logen
haben mit ihren Jdevlogien und auch mit
ihrer praktiſchen Wirkſamkeit die könig
lichen Regime ebenſo überſtanden, wie ſie
es fertig brachten, Führer der herauf
kommenden marxiſtiſchen Bewegung in ihre
Kreiſe einzufügen.

So iſt es dann notwendig gekommen,
daß der Krieg von 1914 in erſter
Linie von den Logenzentren der
Welt mitverſchuldet worden iſt, und
daß von der jüdiſchen Hochfinanz, verbrü
dert mit dem internationalen Logentum und
den von dieſen Kräften abhängigen parla
mentariſchen Parteien, der Weltkampf
des Goldes gegen die Kräfte des
Lebens begann.

Nachdem Reichsleiter Roſenberg einige
Beiſpiele aus der Kampfzeit angeführt hatte,
fuhr er fort: Aus der Betrachtung der
heutigen Lage ergibt ſich eine entſcheidende
Einſicht: Der Kampf um das Gold und
die Goldwährung iſt in allererſter
Linie ein weltanſchaulicherKampf, zum zweiten iſt die Ueber
windung des Goldwahnes eine Frage der
politiſchen Macht und erſt indritter Linie iſt die Ablöſung der
Goldwährung durch eine auf der geſamten
Volkskraft beruhende nativnale Währung
eine Angelegenheit der wirtſchaft
lichen und finanziellen Technik.

Abſchließend betonte der Reichsleiter, daß
die deutſche nationalſoztaliſtiſche Revolution
im Jahre 1940 eine hiſtoriſche Entſcheidung
erkämpft habe. Zum erſten Male iſt hier
eine Bewegung dem Schoß des Lebens ent
ſtiegen, die zugleich von einer tiefgründigen
Weltanſchauung getragen und durch eines
der ſtärkſten militäriſchen Jnſtrumente, die
die Weltgeſchichte jemals geſehen hat, ver
teidigt wird; geführt vom härteſten Willen,
der jemals in Deutſchland herrſchte, und
innerlich geſichert durch das biologiſch-
charakterliche Erwachen von 80 Millionen
und einer nunmehr dieſe Lebenskräfte gegen
alle zerſetzenden Mächte einſetzenden Raſſe.
Darum wird dieſer 300jährige Krieg
zwiſchen Blut und Gold in Eurvpa, dieſer
Kampf zwiſchen dem 18. und 20. Jahrhundert
mit dem Sieg des Führers enden.

Aus dem Chaos, aus Not und Schande
iſt der internationalen Jdee das völkiſche
Jdeal entgegengetreten. Der Sieg dieſes
Jdeals auf allen Gebieten bedeutet die
eigentliche Weltrevolution des
20. Jahrhunderts.

Von der Zenſur unkerdrückt
Greenwoods Enkhüllungen Churchill allzu peinlich

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
hw. Stockholm 28. Nov. Die engliſche

Zenſur hat das im Unterhaus abgegebene
Eingeſtändnis des Miniſters Greenwvod,
daß der deutſche U-Bovotkrieg England be
reits nach einem Jahr vvr die gleiche Lage
geſtellt habe, wie ſie im Weltkrieg nach drei
Jahren, nämlich in dem kritiſchen Jahr 1917,
beſtand, hinterdrein ſoweit wie irgend mög
lich unterdrückt. Der Reuterbericht über die
Unterhauserklärungen enthält die Betrach-
tungen über den Seekrieg nur ganz lücken
haft, genau wie die Bemerkungen über die
Schwere der Luftkriegsſchäden, „die zu ver
heimlichen Torheit wäre“,

Die ſchönfärberiſchen Nachbemerkungen,
die Greenwoods Zugeſtändniſſe an die
Wirklichkeit aufwiegen ſollten, ſind dagegen
ſtehengeblieben. Den einzigen Ueberreſt
fener Sätze, die auf die kataſtrophale Lage
Englands im U-Bootkrieg ſchließen laſſen,
bildet die Bemerkung: „Die ſchärfſten Köpfe
der Admiralität und anderer Stellen ar
beiten daran, ein Mittel zu finden zur Neu

traliſierung der Wirkungen von UBoot
und Lufttorpedos.“ Auch der engliſche Rund
funk hat natürlich die gleichen Grundſätze
anwenden müſſen. Lediglich der anſcheinend
nicht genügend ſcharf kontrollierte Parla
mentsbericht, der im engliſchen Heimatdienſt
am Mittwochabend geſendet wurde, enthielt
die beanſtandeten Stellen.

Aus der Debatte iſt noch zu erwähnen,
daß der frühere Kriegsminiſter Hore Be
liſha erklärte, ein „Ausgleichsmittel
für die Verluſte an Handelstonnage“ würde
in der Zerſchmetterung Jtaliens'beſtehen; denn wenn Jtalien erſt einmal
niedergekämpft ſei, könne England einen
großen Teil ſeiner Flotte aus dem Mittel

meer abziehen und ſie für den Schutz ſeiner
Handelsflotte einſetzen. Dieſe Bemerkung,
die im amtlichen Bericht ſtehengeblieben iſt,
gibt einen Begriff von der wahren Stim
mung der Unterhausdebatte, die von einer
geradezu verzweifelten Suche
nach einem Ausweg geprägt war.

„Köln buchſtäblich covenkriert“
Neuer Rekord gewiſſenloſer britiſcher Stimmungsmache

Berlin, 28. Nov. Obwohl Churchill
in den letzten Tagen durch die Wucht der
Tatſachen immer wieder eindeutig wider
legt wurde, ſetzt er ſeine Lügenkampagne
von erdichteten „Erfolgen“ der britiſchen
Luftwaffe mit größter Unverforenheit fort.

Jm Rahmen ihrer militäriſch völligſinnloſen nächtlichen Ueberfälle auf deutſches
Land hat die RAF. in der Nacht zum Mitt
woch in einem Außenbezirk von Köln
planlos eine Anzahl von Brandbomben ab
geworfen, durch die einige unbedentende
Brände entſtanden ſind.

Dies iſt der nüchterne Sachverhalt.
Aus dieſer geradezu jämmerlichen Ange

legenheit fabrizierte Churchill einen „Er
der alle erſchwindelten „Siege“ der

etzten Tage an Dreiſtigkeit und Verlogen
heit noch übertrifft. Die Lügenmagſchine
Reuters ſpricht von „Rüſtungsfabriken,
elektriſchen Kraftwerken, Eiſenbahndepots,
Bahnhöfen ſowie Docks und Lagerhäuſern
auf beiden Seiten des Rheines“, von Brän

den und Exploſionen und allen ſonſtigen
Begleiterſcheinungen eines wirklichen ſchwe
ren Bombenangriffes, wie ihn die deutſche
Luftwaffe tagtäglich gegen die kriegswichti
gen Jnduſtrie- Und Hafenanlagen der briti
ſchen Jnſel durchführt. Und um der Frech
heit noch die Krone aufzuſetzen, verbreitete
die Londoner Lügenküche ſchließlich in den
USA. die groteske Behauptung, daß die
britiſchen Bomber Köln buchſtäblich
coventriert“ hätten.

Man darf wirklich geſpannt ſein, welche
neuen Rekorde an blödſinnigen Lügen
märchen dem britiſchen Volk und der Welt
noch vorgeſetzt werden, um von der Wir-
kung der deutſchen Großangriffe abzulenken,
Inzwiſchen ſetzt die deutſche Luftwaffe die
tatſächliche „Coventrierung“ der engliſchen
Häfen, Rüſtungs- und Jnduſtriezentren mit
unerbittlicher Syſtematik fort, bis das ganze
britiſche Lügengebäude krachend zuſammen
bricht und ſeine gewiſſenloſen Urheber unter
ſich begräbt.

Aeabien ſpricht von Vergiftung
die Begräbnisfeierlichkeiten für den ägypliſchen Verkeidigungsminiſter

Kairo, 28. Nov. Die Begräbnisfeier
lichkeiten für den Verteidigungsminiſter
Yunis Paſcha Saleh, der angeblich durch
einen Herzſchlag plötzlich verſtorben iſt,
fanden am Donnerstag mit großem Pomp
ſtatt. König Farnk war anweſend. Die
Unruhe der Bevölkerung über den plötz
lichen Tod des Verteidigungsminiſters
wächſt ſtündlich, zumal der geheimnisvolke
„Schlaganfall“ des Miniſterpräſidenten
Sabry Paſcha noch in friſcher Exinne
rung iſt. Die Gerüchte verdichten ſich, daß
auch Yunis Paſcha Saleh ein weiteres
Opfer des Jntelligence Service
geworden ſei, zumal ſich der Verteidigungs
miniſter ebenſo wie Sabry Paſcha, ent-
ſchloſſen dafür einſetzte, daß Aegypten nicht
an der Seite Englands in den Krieg ein
trete.

Ueber den unvermittelten Tod des ägyp
tiſchen Verteidigungsminiſters bringt die
Turiner „Stampa“ einen Artikel ihres Be
richterſtatters aus Damaskus, in dem
betont wird, daß die Bevölkerung des
Nahen Oſtens das geheimnisvolle Ableben
des Miniſters ganz offen als einen ver

brecheriſchen Akt der engliſchen
Spivnage zuſchreibt. Die Nachricht von
dem „plötzlichen Tod“ des ägyptiſchen Ver
teidigungsminiſters Saleh Paſcha habe bei
den Arabern Entrüſtung hervorgerufen. Jn
arabiſchen Kreiſen von Damaskus erhob ſich
ſofort die Anklage, daß die Leiter des eng
liſchen Jntelligence Service die Mörder
ſeien.

Der Plan Londons, ſo erkläre man im
nahen Orient, ſei vollkommen klar, er laufe
darauf hingus, nach und nach alle Männer
aus dem Wege zu räumen, die dem von
England ſeit längerer Zeit verfolgten Plan,
aus Aegypten ein zweites Norwegen zu
machen, hinderlich ſein könnten. Das Wort
„vergiften“ kehre in den Reden
immer wieder.

Während Saleh Paſcha in der Bahn
fuhr, bemerkte ſein Sekretär plötzlich, daß
er mit den Händen nach dem Halſe griff, als
ob er ſich Luft verſchaffen wollte. Das Ge
ſicht des Miniſters wurde blutrot und un
mittelbar darauf ſtürzte Yunis Saleh
Paſcha zur Erde. Die ſofortige Hilfe er
wies ſich als nutzlos.

Legionärsmörder wurden erſchoſſen
Alkion der

W. Bukareſt, 28. Nov. Bei dem Militär
gefängnis in Jilava vor den Toren Buka
reſts ſteht ein dichtes Spalier grüner Fahnen
der Legivnärbewegung um den Platz, an dem
der Capitan der Eiſernen Garde, Cornelio
Codreanu und 13 ſeiner Mitkämpfer vor
zwei Jahren in die Erde geworfen wurden.
Sie waren in der Nacht zum 30. November
1938 in zwei Polizeilaſtwagen auf dem
Wege vom Gefängnis Ramnicul-Sarat nach
Jilava erwürgt worden.

Unmenſchlich iſt die Art der „Beiſetzung“
am Rande des Gefängnisgeländes in Jilava
geweſen, barbariſch für die orthodoxe Men
talität des rumäniſchen Volkes und ihren
ſtrengen Ritus der Leichenbeſtattung. Die
Leichen wurden in einer Grube geworfen,
wahllos wie ſie fielen, den Kopf nach
unten, dann noch mit Maſchinengewehrfeuer
durchlöchert und mit Vitriol übergoſſen.

Seit Dienstag ſind die Legionäre dabei,
die Ueberreſte ihrer Märtyrer auszugraben
und würdig zu beſtatten. Jn der Nacht auf
Mittwoch gelang es, den Betonklotz vom
Grabe zu wälzen, und Mittwochvormittag
konnten die erſten beiden Leichen freigelegt
und identifiziert werden. Da die über die
Leichen geworfene Erde das Vitriol zum

mit der Exhumierung beſchäftigten Legionäre

Von unserem ständigen Vertreter
Teil aufſaugte, iſt der Plan der Mörder,
die Spuren ihrer Tat durch die Vitriol
mengen reſtlos zu beſeitigen, geſcheitert. Es
iſt anzunehmen, daß alle Toten identifiziert
werden können.

Der Mitglieder der Legionärbewegung
hat ſich begreiflicherweiſe eine große Er
regung bemächtigt als ſie erfuhren, auf
welch veſtialiſche Weiſe ihr Führer er
mordet wurde. Die Erregung iſt in dieſen
beiden Tagen der Freilegung der Gebeine
nur noch geſtiegen. Jn der Nacht zum Mitt
woch haben dann die Legionäre, die am
Grabe arbeiteten, ſelbſt Juſtiz geübt und
die im Gefängnis von Jilava befindlichen
ehemaligen Würdenträger des Karlregimes,
die der Mithilfe am Morde der Legionärs
führung angeklagt waren ſowie die aus
führenden Organe dieſes Mordes erſchoſſen.

Nach Bekanntwerden der Tat erließ
Horia Sima einen Aufruf an die legionäre
Bewegung, in der er Einzelaktivnen als ein
Verbrechen hinſtellte und den Legionären
befahl, anf der Linie des Capitans zu
bleiben. Jn einem weiteren Aufruf er
neuerte Sima das Treunebekenntnis
zu General Antonesen, der eben
falls die Tat mißbilligt.

Das Ergebnis des drikken
Opferſonnkages: 21,5 Mill. m.

Berlin, 28. Nov. Der am 10. No
vember 1940 durchgeführte dritte Opfer
ſonntag im zweiten KriegsWinterhilfs
werk 1940/41 erbrachte nach bisher vor
liegenden Meldungen das Ergebnis von
21 654 669,93 RM. Jm Vergleich zum
e im November des KriegsWHW. 1939/40 hat ſich das Ergebnis um
9449 695,96 RM., das ſind rund 77 v. H.
erhöht. Der durchſchnittliche Betrag je
Haushalt ſtieg von rund 53 Rpfg. auf
4 Rpfg. Dieſe Leiſtung der Heimat iſt

würdig der unvergänglichen Waffentaten
der Söhne an der Front.

S

Zweiter britiſcher Frachler

im Indiſchen Ozean verſenkk
Stockholm, 28. Nov. Wie Reuter zur

Verſenkung des britiſchen Dampfers „Port
Brisbane“ (10612 BRT.) im Jndiſchen
Ozean noch zu berichten weiß, fand der An
griff in der Nacht ſtatt. Das deutſche
Schiff zerſtörte zunächſt durch ſein
Feuer die Funkſtation und die Kom
mandobrücke und machte das Ruder ge
brauchsunfähig. Daraufhin wurde die
„Port Brisbane“ verlaſſen. Alle an Bord
Befindlichen nahmen in drei Rettungs
booten Platz. Die Jnſaſſen von zwei Ret
tungsbooten nahm das deutſche Schiff an
Bord, die Jnſaſſen des dritten Bootes wur
den ſpäter von einem auſtraliſchen Kriegs
ſchiff aufgenommen. Das deutſche Schiff
entfernte ſich, nachdem es die „Port
Brisbane“ verſenkt hatte.

Als das auſtraliſche Kriegsſchiff nach wei
teren Ueberlebenden der „Port Brisbane“
ſuchte, fand es ein leeres Rettungsbovt des
britiſchen Handelsdampfers „Maioma“
(89011 BRT.). Reuter glanubt, daß die
„Magioma“ ebenfalls von dem deutſchen
Schiff verſenkt und die Beſatzung gefane
gen genommen wurde.

Wieder ein 10000-Tonner
für England verloren

Neuyork, 28. Nov. Der kanadiſche
Dampfer „Beaverford“ mit Paket und
Briefpoſt iſt, nach England unterwegs,
überfällig. Das Schiff ſandte am 5. No
vember SOSſS-Rufe, wonach es von einem
feindlichen Schiff beſchoſſen werde. Seitdem
ſei von dem Dampfer nichts mehr vernom
men worden. Die „Beaverford“ war 10 048
Bruttoregiſtertonnen groß.

Das amerikaniſche Schiffahrtsregiſter be
richtet, daß der 1950 BRT. große n weh

mirDampfer „Prinſeß. Raganhil de
300 Perſonen an Bord vor Englands
Küſte auf eine Mine gelaufen und geſun
ken iſt. Die Zahl der Opfer iſt unbekannt.

Reuter meldet, der 6095 BRT. große eng
liſche Dampfer „Ovington Court“ ſei,
wie aus Durban (Südafrika) gemelbet
wird, geſtrandet und auseinandergebro
chen. Ob die „Strandung“ auf feindliche
Einwirkung zurückzuführen iſt, verſchweigt
Reuter.

Ferner iſt der 1316 BRT. große in eng
liſchem Dienſt fahrende ſchwediſche Dampfer
„Vervnica“ im Atlantik torpe
diert worden. 17 Mann der Beſatzung
dürften ums Leben gekommen ſein. Der
ebenfalls für England fahrende griechiſche
Dampfer „EGugenag Cambanis“ (3470
Bruttoregiſtertonnen), deſſen SOS-Rufe die
amerikaniſche Funkſtation Mackay aufgefan
gen hatte, treibtbrennendim Atlan
ti ſchen Ozean.

Griechenland der hinlerhältigſte

Feind Albaniens
Rom, 28. Nov. Der albaniſche Miniſter

präſident Verlaci begegnete im Rundfunk
den lächerlichen Behauptungen von Me
taxas, daß Griechenland gegen Italien
kämpfe, um Albanien ſeine Unabhängigkeit
wiederzugeben.

„Jch halte es für meine Pflicht, als
Haupt der Regierung des Königreiches
Albanien“, ſo erklärte Verlaci, „energiſch
gegen die Worte Metaxas', die jeden Alba
ner nur beleidigen, zu proteſtieren. Die
Albaner haben die Griechen immer nur
als Feinde gekannt, nur als Menſchen,
denen jedwede Lüge leicht fällt. Die Ge
ſchichte beweiſt, daß der hinterhältigſte und
zäheſte Feind der albaniſchen Freiheit Grie
chenland iſt und daß die Griechen, getrieben
von einem widerwilligen religiöfen Wahn
witz immer wieder verſucht haben, bis zum
äußerſt Möglichen das Leben der Albaner
auszulöſchen, nur weil ſie in der Mehrzahl
Muſelmanen waren.

m

Kommuniſtenverbok in der Schweiz

Drahtmeldung unseres Vertreters)

osch. Bern, 28. Nov. Der Schweizer
Bundesrat hat ſämtliche in der Schweiz be
ſtehenden kommuniſtiſchen Organiſationen
aufgelöſt und ihre Tätigkeit verboten.

Hinweiſe auf eine Aktivität kommuniſti
ſcher Parteiorganiſationen fehlten in den
letzten Wochen in der Schweizer Preſſe
völlig, während die Tätigkeit der vor weni
gen Tagen verbotenen nationglen Be
wegung der Schweiz, ſoweit ſie bisher ge
ſtattet worden war, Anlaß zu heftigſten An
griffen und Verbotsforderungen in einem
großen Teil der Preſſe gegeben hat.

I
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J Tee nernBl e Kndervwa9b Il einer ſchöner als der onderegros 8 J ehbenso Sportcueen
R e 9ſo S Große Ulridastraße 51en Ah heute Freitag An nonts tronagt S Bauern Puppenwagen
um S kin frauenschicksalEin ungewöhnlienes Filmwerk

getragen vom Geist einer Dich-
tung, erfüllt vom Beichtum des

Wäschetrunen
und dazu die ſchönen Kinderwagengarnifuren, elegante
Decken- und Kissenbezüge, Matratzen, Windschutzschelben,

Fufsscke, Stubenwagen, Kinderbetten,
alles in groher schöner Auswahl, elle Preislagen.

Bederisdeckungsscheins Eigene Reperaturwerkstaſt

S

AnnaS n S dis domplate 9

Bilder Reewtema- Blllerschechs
rahmungen lösen Sle nach wie vor ein in der

gahmen jeder Art, Gemälde bildertauschzemrale

WILLV WEBE R nur Geiststrasse n

Kaſhausstrahe 8-9 Fernsprecher Zee so direkt an der Strahenbahnhalfes telle i

r

Jum Abvent
Abventskränze 2 Abventsſtänder

ſt 4

wie es packender noch nie
ein Film schil derte

menschlichen Herzens

e
von Barnhelm in dem wundervollen Großßlm

Nach G. E. Lessing.
Das ewig junge, das klassische
deutsche Lüustspiel, unsterbliche
Schöpfung seines unsterblichen S
Dichiers, schöner und beglückender denn je erstanden in
einer einmaligen künstlerischen J
Nachschöpfung, in einem großen,

eindrucksvollen Film!

Kätte Gold kwatn Balver
Fita Benkhoft Paul Dahlke
ſhed lingen Fritz Rampe
Erich Ponto Hans Leibelt
P. Wagner E. Fürbringer

M ugenäliche zugelasren!
I Sonn- u. Werkt.: 2.30, 5.00, 7.30

lachen, nichts als Lachen
über die beiden Unvergleichlichen

ludwſe Schmitz u. Jupp Hugsels

in dem köstlichen Lustspiel
aus unserer Zeit

Friedrich Kavssfer
e J Franz Schafhetftin

asp ar V. Oertzen
S Das Leben selbst könnte diesenC P HABOENBERGSTR G e Frauenroman ge-m schrieben haben, der in packen-Heute bis Montag den Bildern von eindringlicher

Gusav Fröhlich Heinrich George Wucht ein seltsames und nicht
Rose Stradner hin dem herrlichen Großſüm alltägliches Lebensschicksal er

zählt.Macht ger Verwandlung I Großes Vorprogramm!

Se Jugendliche micht zugelassen!
Sonn u. Werkt. 2.30, 5.00, 7.30

liefern in preiswerter uns guter Ausführung bie

BlumenbindereiFachgeſchäfte

Für Jugendliche verboten.
Sonntag 1.00 u. 3.00 Uhr Jugendvorstellung

Der Gipfelstürmer

Haus Bauer'sGaſtſtättenn Reſtaurant DTucherbräu
t der Moritzburg „Zum fFidelen“, Rafhausstr. 3 Sedan wer Meng kane

Des Bier- und Speis ehausAlbert Baeger. Ruf 265 48/293 97 hMady Rahl, Ingehorg V. Kusserow

5

2 von fradifionellem Rot inhaber Heinrich Sander Bee
S lUna Carstens, Oskar Sabo, Albert Florafh, wen Aweelt Die anorhannts, prolgworte, Orts Küehe Am Steiptor Kuf 23159 Die bekannt vorzügliche Küche

S Emel Reschke, Herbert Weltjbach, Ernst Legal e ehe Vorzügliche Küche ans as:e e W Gepfſegie Bi Nürnberger CherskterbiJ ne otsſer Hsuser epflegie Biere ürnberger Charakterbierbe Jede Szene i Treffer? S v ſor be Goernbesuehtes er
Der ganze Flim ein einziges S. ch ch fe J e S ASsrsrArre

n S großes Vergnügen achweh's Lat Im Vorprogramm: inhaber: Arthur Sachweh Goldene Ro e
Kulturtiim und die Deutsche Wochenschau Friediicheirehe 5, vohe a. Stochihsefot Seit 1896 bertehend Rennische St. 19

e Für Iugendliche nicht zugelassenl en tet en ten e e e n eBeginn ſfüglich: 2.30 5.00 7.30 Uhr S n e Kulnbacher Sandlerbräu- Blot
S e nferhaltungs Konzeran WMRREEEEIII HAns Vor77 e e V Gastsiätte zum

Heiteren Eck
Grofje Steinstrahe 59
inh. Hermann Nunnemann

Die gemütliche Familiengaſtſtätte

Zwei
Autoerſatzräder,

grün lackiert, gelb

Peter Pütz
abgeſetzt, mit volle e Die Gaſtſtätte im Oſten

Treffpunkt nach Kino u. Theater
Gute Küche

Gepflegie Biere und Weine

„Hozo“

a Halle Rann Delifzscher Straße 76
dorf (Saalkreis)

Löbejün Zucker
fabrik Plötz
n e Neht8 eicha verloren er Hotel

gen Belohnung aben e Grüner BaumVorntiee Cir wo inheber Reinhold Volimer inheber 0 skar RichterGeisistrahe 40Ruf 234 84. Franckesirahe 14, Ruf 26253Schäferhund Behagliche Hotel- und Gaest- I W I S C II R Das beliebte
n 1 f 1 e gelber, deutſcher, räume Gut gepflegte Küchegel. BI ST Be enden Namen Lurx.in soliden Ausführungen ca W ſt h Täglich Künstler-KonzeriAn us-wart Ab 23.24. 11. Am Roßplatz Ruf 258 75in Bruckdorf geſichtet. Gegen Seſex- GaststätiteDamen- nung abzugeben beiHolzschu nene Kaffeehaus Das gute Bier- und Speiselokal Deutſches aus

gteiliger Sohle von RM WVelourhut Forn Zeitgemäße Küche inh. Hermenn Struta, Am Stein tot
(ſchwarz, neu, ver8.25 an Eloren Sonnabend Die angenehmeleipri St 93 Ruf 255 25e gorlget See Suchen Sie Ihre Freunde, Sie treffen sie Familiengaſtſtätte

Damen e s n er agereheoht immer in Ruhe's Deutsche Bierstuben.I Riebedplaß. Behaglicher Aufenſhalt im Konchi Die in Stadt und Land bekennie guteHolzschuhe tete onte Köüche, gut gekühlie Blere und WelneW Lederhandſchuh
linker, ſchwarz mit

weißen, winkligene Promenaden Kaffeehaus David Hotel Hamburger
Kaffee e Hiadt Hamburg Büfett

lohnung abzugebenSie ühland Angenehme Aufenthaltsräume inhsber W. Woit Am Mork

mit ganzer Sohle
große Auswahl von RM

11.00 an

c ſtraße 1. inh. G. Aegerier Ruf 263 92 Dſohe Aue von Der angenehme Aufenthalt Konzert und Famtliengaſtſtätte
en Chiffontuch hausring 15, Am lelpziger Turm Zeitungen und Zeitschrifien Die gute Küche Toch Küns er Konz er
n h t Wgheb Küntetkoneert anſehen ren nisse e e er 53 r warſe S Iohnang Wkrageden 9 Uhr Fröhschoppen- KonzertS MKZ, Mühlweg sJ Tafeſwassernm Leipzig C 1, Gimmaische Strabe, Ecke Reichestraße Anzeigen ſiehe wowwas ger

Käthe eeite
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Stadttheater Halle
Heute, ne Anfan 16 Uhr,

Ende 2144 Uhr g

Die Boheme
Oper von G. Puccini

Sonnabend, Anfang 142 Uhr, Ende
1634 Uhr
Erſt agufführungSchueewewcen und Roſeurot

Weihnachtsmärchen von Herm. Stelter
18 bis nach 208 Uhr

Großer Ballettabend
Zahlung d. Dienstag Mittwoch u.
Freitag StammkartenRaten höflichſt

bis zum 5. Dezember erbeten.

CAPDIT O
Lauchstädter Str. 1 a

Heute Freitag bis tag

Fita Benkhoff Theo Lingen
Maria Andergast Paul Henkels
In diesem köstlichen Lustspiel dreht
sich alles um Liebe und Diebe.
Nach vielen ergötzlichen Hinder-
nissen ündet die Liebe zweier junger
Menschen ihre Erfüllung, und die
Diebe werden durch ihre amüsante
Ungeschicklichkeit zum Mittelpunkt

stürmischer Heiterkeit.
Wochenschau Kulturfilm

Jugendliche unter 18 Jahren
nicht 2zugelassen!

Wir bitten um Seachtung
Ab Sonnfag, 1. Dez.

Nur noch geschlossens Vorstellungen

Beachten Sie nachstehende Zeiten:
1. Vorst. 2. Vorst. 3. Vorsk.

Einlaß: 2.00 4.40 7.10
Beginn: 2.30 5.00 7.30
eder gelöste Platz ist garantiert
orverkauf für jede Vorstellung

und Tag. Vorbestellte Karten
müssen 10 Minuten vor Beginn
der Vorstellung abgeholt Sein

Am Sonntag ist der 1. Advent!
Mit dem Anzünden der ersten
Adventkerze zieht weihnacht-
liche Stimmung in die Ge-
müter ein. In Gedanken über-
legt man sich schon immer,
was man wohl schenken könnte.
Jetzt muß die Geschäftswelt
auf dem Posten sein und in
den Anzeigen Anregungen und
Vorschläge geben, denn die
Anzeigen werden in den näch-
sten Wochen sehr aufmerk-
sam gelesen werden, besonders
aber die Anzeigen der MNZ

RITTERHAUS

des Films

NACHEINERGESTALTUNG: FRITZ HIPPLER MUSIK-
XAMERA A. ENDREJAT, A. HAFNER, R. HARTMA

samen Rifual des Schächfens.
dunkler Begriff war, zeigt dieser Film-

Waschechtes Judentum

teute Freitag Erstaufführung

ein O v DAS WerrIudern
ſo err von b. F. TAVtFR

F. R. FRIEDI
F. C. HExRE, H. UrH, E. SrOI, H. WERFELD. En DFG-Füm

Djeser Film führt uns in die verborgensten Stätten jüclischen
Lebens Er zeigt uns die Juden in ihren Gettos, beim Gebet
in der Synegoge, beim Feilschen auf der Strahe, beim grau-

Was vielen bisher nur ein

e t

Sonntag, 1. Dez.
vorm. 11 Uhr

Eine Filmreise
mit dem Luxusdampfer Milwaukee
führt uns von Hamburg vorbei an

den Orkney-Inseln nach

NORWEGEN
Sie vermittelt uns die Geheimnlese
der Polarnacht mit den Wundern

der Mitternachtssonne,

Ein Carl-Froelich-Flim der Ufa

Zarah Leander als Marie
Stuert, Willy Birgel als Bofh-

well u. MariakKoppenhöfer
s die „jungfräuliche“ Elisa-

TonnlmDieser interessante
über die

Färöer Inseln
Island mit Reykjavik und Gryla-
Gletscher die Insel Jan Mayen,beih Von England sehen an Spitzbergen mit der agdalenen-
und Kreuzbucht und den phantasti-der Spiſfze einer erlesenen8 schen, weltberühmten Gletschern.Künstlerschar. Ny Alesund, die nördlichsteNiederlassung des Kontinents, bis
zum ewigen Eis ohne Nacht,
Nordkap mit Hammerfest, Lappen-lager, Renntierherden.

Und dann vorbei an den der Hafen-
stadt NARVIK vorgelagerten Lafoten
nach der alten Königstadt

Drontheim
und von hier eine Eisenbahnfahrt
durch das romantische Romsdal

nach Bjorli.
Weiter geht es in die herrlichen
Fjorde:

Geirangerfſford mit Merok,
Sognefſord mit Gudvangen,
Fjärlandfjord mit Balnoim

bis zu der aſten Hansestadt

Bergen
Neben dem Hafen u. dem modernen
BERGEN sehen wir die romantische
Altstadt, die Tyske Bryggen (DeutscheBrücke) und kahren n bis zum

Aussichtspunkt FLOIEN.,

Im nSchönheit des Eislaufs
Ein Dr.Manfred-Curry-Film, der
in die herrliche deutsche Alpen-
welt, an den Rießer See und nachSarmisch- Partenkirchen führt. Es
laufen die besten Eiskunstlauf-

aare der Welt: Maxi Herber/

2. Woche

Ufa, Alte Nomenade

Werktags wie Sonntags
2.00 4.40 7.20 Uhr
Für Jugendliche nicht zu-

gelassenl

Aus fechnischen Gründen kön-
nen Platzkarfen ab f. Deremb.
nochnicht ausgegeben werdem
Der Zeifpunkt der Ausgabe
wir noch bekannfgegeben.

Vorher: Kulturfüim Wochenscheau rust Baier, Geschwister Pausin,hre e Schäfer, H. Stenuf,
E. Kraft, F. Kaspar.

Täglich
Für Jugendliche nicht zugelassen

2.30 S. O0 7.30 Uhr 2. Die neuesfe Wochenschau
Preise: 0,50 bis 1,50 RA.

Jugendliche Zutritt.

Vorverkauf TageskasseSEKleinanzeigen

Puddings
schmecken zu jeder

Mallaelt

Immer und üheral die in
Sonderveranstaltung Voß, Dresden.

für sonntags bitte immer schon am

Magdeburger Straße 20

Ab heute bis Montag e Tür mehrere es paune
Fuhrgeschaft Otto Goman
Haile (S.), Lange Straße 9, Ruf 311 75

Weitere Kinv Anzeigen

ſiehe vorhergehende Seiteu
Dein Leben gehört mir

nach dem Roman von Frank F. Braun, Akbe Sabreani

Kulturfilm Wochenschau oJugendliche nicht zugelassen.
Sonnabend 25 Uhr Sonntag früh 10. 80 u, 1.15 Uhr Schlafzimmer

Gr. Märchenvorſtellung, Dornröschen““ I Sirke Nakore

Die Eltern werden gebeten, die Kleinen zu begleiten. V z zs en en W.ng 16 9 7. 30 V Speisezimmer
tAnnebends EKerhiaeet ung 7.80 Gr Wohnzimmer

Einzelmöhel

eingetroffen.
Freitag, den 29. November
Abſchieds abend der beliebten

bayriſchen Stimmungskapelle

A. HogeißlC mit der Meiſterjodlerin Reſer'l

Mobeſhads
Schivith
Kl. Ulrichstr. 34

Lieferung frei.
EhestandscderlehnVoranzeige:

Ab 1. Dezember ſpielt täglich
nachmittags und abends die Se
Damen Atkraktions- Kapelle Kieintransporte

F. Reichel Möbel Umzüge.
inh. Peter Niesen auch v h g. ſgerſegt S

e von Ruf, veſtgepflegte erAm Blebeckplatz Getr ſchreibt Geſangsnoten ab? Zuſchr.
mit Schriftprobe K
7885. MNZ, Klein
ſchmieden.

Ahnenpäſſe
„Ariernachweiſe,

ken gterscheſhen

Moebius,

Butter Krause

Deſſauer Straße d Sippenforſchung,
Gufer Rat vom Onkel Meisel
im 22. Verschen sagt er weise:

Die MN7, die mußte lesen,

Dann histe

überall gewesen!

die mahgebende
mit der höchsfen Auflage im Gau

Schreibmaschinen ez 1526Bechenmaschinen e e
reparier Fanda Eſlbofen

Friedrich Wohlfartn, lein Transponte
Mechanikermeisfer Ruf 25102) Kurt 29821

Anzeigen für
die Montag-
Ausgabe

können nur

Fuhrgeſchäſt Back
Große Brauhausſtraße 10 dann

Ruf 348 00 den Wer Teren, wenn die TerxteD. t jucht Dauerbeſchäftigung bis Sonnabends
ageszeliung oder Tagesfuhren 18 Uhr bei unsvorliegen.
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DEUTSCHE BANK
Umtausch unserer Aktien

III. Bekanntmachung
Wir fordern hiermit unsere Aktionäre gemäß s 67 und 179 Aktiengesetz zum dritten

Male auf, ihre noch auf unsere frühere Firma „Deutsche Bank und Disconto-Geselischaft“
lautenden Aktien in neue Orkunden und zugleich ihre Aktien über RM 20, in solche über
RM 100, oder RM 1000, gemäß Artikel I 88 1 ff. der Ersten Durchführungsveroranung
zum Aktiengesetz Umzutauschen.

Die Einlieferung der alten Aktien hat der Nummernfolge nach geordnet unter Bei-
fügung eines Niummernverzeichnisses in doppelter Ausfertigung

bis zum 31. Dezember 1940 einsechließlich
zwecks Vermeidung der Kraftloserklärung

bei der
Deutschen Bank in Berlin
oder einer ihrer Zweigniederlassungen
oder bei der
Creditanstalt-Bankverein, Wien,
oder bei der
Böhmischen Union-Bank, Prag,

an den zuständigen Schaltern während der üblichen Geschäftsstunden zu erfolgen.
Es werden ausgereicht:

1. gegen 5 alte Aktien über Je RM 20, eine neue Aktie über RM 100, oder gegen
50 alte Aktien über je RM 20, eine neue Aktie über RM 1000,2. gegen eine alte Aktie über K 100, eine neue Aktie über RM 100,

3. gegen eine alte Aktie über RM 1000, eine neue Aktie über RM 1000,Ferner bitten wir nochmals die Besitzer unserer RM 100, Aktien, sich tunſichst mit
einem Umtausch dieser Abschnitte in Stücke zu RM 1000, gemäß S 1 ff. der Dritten
Durchführungsverordnung zum Aktiengesetz einverstanden zu erlclären,In allen Fällen erfolgt der Umtausch der Stücke für die Alctionäre provisionsfrei.

Wegen der übrigen Einzelheiten des Umtausches verweisen wir auf die im Deutschen
Reichsanzeiger Nr. 228 vom 28. September 1940 veröffentlichte I. Bekanntmachung.

Berlin, den 29. November 1940. De ursen x 8AN x

Kimmich Kiehl
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oventuy, Piverpool, Hrigtol, Southaupton
(Von unserem ständigen Vertreter in sStockholm)

hw. Stockholm, 28. Nov. Neutrale Be
richte aues den engliſchen Bombengebieten
ſind vom Grauen gekennzeichnet. Das Ver
hängnis, das Churchill durch den Verſuch
verbrecheriſcher Bombardierungsmethoden
gegen die deutſche Zivilbevölkerung über
ſein Land heraufbeſchwor, vollzieht ſich jetzt
his zum letzten Buchſtaben. Ganze Jndu
ſtriebezirke liegen in Schutt und Aſche Waf
fenſchmieden und Docks werden in Schrott
haufen verwandelt.

„Der Angriff auf Briſtol hat unverkenn-
bar die gleichen Ausmaße wie der An
griff auf Coventry“, ſagt das Oberkommando
der Wehrmächt. Das gibt einen Maßſtab für
den erſten Abſchnitt des verſchärften Luft
krieges, wie die Vernichtung der Londoner
Dockviertel für den neutralen Beobachter in
England den Wertmeſſer bildet. Was nützt
es da, wenn der engliſche Rundfunk. der
tagelang ja nicht einmal die Namen der an
gegriffenen Städte zu nennen wagte. mit
verzerrtem Grinſen die Phraſe hervor
brachte, die von deutſcher Seite produzierte
phantaſtiſche Geſchichte über Schäden in Eng
land iſt nur dazu beſtimmt, das deutſche Volk
davon zu überzeugen. daß nicht nur eng
liſchhe Bomben auf Deutſchland fielen und
daß die deutſche Aktivität nicht mehr bloß
auf die Theorie beſchränkt iſt

Die Schreckensberichte ſtammen zum größ
ten Teil von neutralen Journaliſten
denen die engliſche Zenſur noch nicht jegliche
Tätigkeit unterbinden konnte. Jm übrigen
ſprechen die Tatſachen ſelbſt, beiſpielsweiſe
Englands neueſte verzweifelte Hilfeſchreie
n Amerika, die deutlich erkennen laſſen,
tie die engliſchen Machthaber über ihre zer
ſrten Jnduſtriewerke und Werften denken.
ſtue as Coventry blue“. „So wahr wie
üwentry blau“ iſt ein geflügeltes Wort in
ügland. Heute bedeutet es, ſo wahrhaftig
gemichtet wie Coventry Briſtol iſt ja
t der einzige andere Platz, den dieſes
Khickſal betroffen hat. Jetzt zeigt ſich, wozu
e monatelange bewaffnete Aufklärung aut
war, die unermüdlich gegen alle Teile Eng
lands vorgetrieben wurde und in der ſich die
deutſche Luftkriegführung auch durch alle
höhniſche Herausforderung der Engländer
nicht beirren ließ. Wechſel der Taktik, wie
es die Engländer heute gern behaupten
möchten? Da kennen ſie Reichsmarſchall
Göring ſchlecht. Ueberraſchungen bleiben
ihnen ſicher nicht erſpart. Aber noch deut
licher iſt von jedem Punkte außerhalb Eng
lands die Syſtematik erkennbar, mit der
de Aufrollung der engliſchenKriegs wirtſchaft vor ſich geht. Nach
einem Programm, das im Anſchluß an die
gerhämmerung der wichtigſten
Anlagen in der rieſigen Haupt
ſtadt nunmehr die tſunkte, der engliſchen Provinz
herausgreift, um einen nach dem anderen zu
zjertrümmern. Zwei große Linien der Ver
nichtung zeichnen ſich ab: Die eine geht von
London quer durch das Land über Co
vent ry und das benachbarte Birming
ham bis Liverpool, die zweite ſchnei
det Southampton. und trifft Briſtol.
Heide zerreißen Zentren der Induſtrie und
des Außenhandels für England.

ueber Coventry und Birmingham, in
wilten der Midlands, ſind unſere Leſer
wterrichtet. Den Mittelpunkt des induſtrie
wen Merſey-Gebietes bildet mit dem
üngegenüberliegenden Birkenhead Li ver
zool, der zweite Seehafen des Landes, der
Huptiumſchlagplatz nicht nur für wichtige
Hohſtoffe der Friedenszeit, ſondern auch
heute für Rohſtoff- und Kriegsmaterial
ſuſuhren von Ueberſee. Ehedem der führende
Haumwollplatz Europas und der Haupt
auswandererhafen nach Amerika, iſt Liver
pool heute das Ziel der engliſchen
KCeleitzüge, ſoweit ſie nicht ſchon im
Allantik oder der Jriſchen See deutſchen An
griffen unterliegen. Jn den hundert Docks
längs des Merſey, die neben den Wolken
kraßern der Schiffahrtsgeſellſchaften und

wert vollſten

Baumwollfirmen ſeit je den Stolz Liver
pools ausmachten, wurden bisher die Liefe
rungen an Waffen und Flugzeugen, an
Korn und Erbſen ausgeladen, die Englands
Durchhalten ermöglichen ſollten. Das prole
tariſterte Heer der Slums, darunter viele
Jren, hat dort bereits leichte Anzeichen der
Unbotmäßigkeit zu erkennen gegeben: Lohn
forderungen an die Werften, mangelnder
Arbeitsfrieden unter den Dockarbeitern, die
nachts nicht entladen wollen. Aber nicht um
ſonſt hat ja Liverpool, die berühmte Reich
tumsquelle Englands, ſeine großen Ver
dienſte aus dem Sklavenhandel zwiſchen
Afrika und Amerika gehabt.

Für Briſtol, den zweitgrößten Hafen
Weſtenglands, trifft in wirtſchaftlicher Hin
ſicht das gleiche zu, angefangen vom Reich-
tum aus dem ehemaligen afrikaniſchen
Sklavenhandel bis zu den heutigen Geleit-
zügen. Der Briſtolkanal iſt freilich ſchon
des öfteren das Ziel deutſcher Seeſtreit-
kräfte geweſen. Minen und U-Boote machen
die Benutzung dieſes Hafens immer ſchwie

riger. Aber da jeder Tag Verzug koſtbar
iſt und London dank den deutſchen Fern
geſchützen am Kanal und ſeinen durch Bom
ben zerſtörten Docks immer mehr ausfällt,
waren die Engländer bisher krampfhaft be
müht, den Verkehr über Briſtol voll in Ord-
nung zu halten, zumal hier ebenfalls große
Kohlengruben in der Nähe liegen.

Schließlich Southampton, unweit
Portsmouth und Alderſhot, Brennpunkte
der militäriſchen Anſtrengungen Englands,
einer der beſten Häfen des Landes, wehr-
politiſch ungemein wichtig. Southampton
war vor allem der Ausgangspunkt vieler
Expeditionen nach Ueberſee und nach
Frankreich. 1914 und 1939 zogen von
Southampton die Tommies über den Kanal.
1940 kamen die zerſchundenen Reſte hierher
zurück. Da, wo man einſt, von London
kommend, auf die „Bremen“ oder „Europa“
wartete, um eine deutſche Ueberfahrt nach
der Heimat zu haben iſt es heute öde und
leer. Von der Stadt her wälzen ſich Rauch-
wolken dem Kanal zu

Ungarns Beitritt zum Dreimächtepalt
Erklärungen des ungariſchen Außenminiſters

Budapeſt, 28. Nov. Der ungariſche
Außenminiſter Graf Cſaky gab vor den
Außenausſchüſſen beider Häuſer des Reichs
tages eine übereinſtimmende Erklärung ab,
in der er die Beweggründe ſchilderte,
die Ungarn zum Beitritt zumDreimächtepakt veranlaßt haben. Die
ungariſche Regierung, ſo ſagte er, ſei nach
gründlicher Erwägung zu der Auffaſſung
gelangt, daß das aus dem Pakt ſich er
gebende Riſiko in Hoffnung auf
die zu erwartenden Vorteileübernommen werden müßte. Der
Berliner Dreimächtepakt habe für Ungarn
hanögreifliche Vorteile. „Wir alle“, ſo ſagte
ber Miniſter wörtlich, „wünſchen einen
baldigen und gerechten Frieden ſowie ſtändige Freunde und
Waffengefährten,,
aufrecht zu erhalten.“

Cſaky wies ſodann auf das Ziel des

um den Frieden

Dreimächtepaktes hin, eine Neuordnung zu
ſchaffen und aufrecht zu erhalten, die zur
Förderung, Entwicklung und Wohlfahrt der
Völker geeignet iſt. Darüber hinaus, ſo
fuhr er fort, habe Ungarn mit dem Bei-
tritt bezweckt, ſeine in 22jährigem harten
und zähem Kampf erreichten Erfolge im
Rahmen der Mächtegruppierung des Dreier
abkommens zu feſtigen. Nun ſei auch die
Zeit gekommen, um den inneren Aufbau
des Landes mit voller Energie fortzuſetzen
und um ſchließlich den Aufbau des außen-
politiſchen Syſtems fortſetzen zu können.

Der Umſtand, daß die ungariſche Regie
rung freiwillig und im eigenen Jntereſſe
ihrer außenpolitiſchen Tätigkeit eine ge
wiſſe Grenze ſetzte, bedeute nicht, daß ſie auf
das Recht des freien Entſchluſſes verzichtet
Freiwillige Beſchränkungen öffneten manch
mal der Regierung mehr Möglichkeiten als
eine ſogenannte Politik der freien Hand

Elsaässische Freiheitskämpfer bei Reichsminister Dr. Frick
Auf Einladung des Rejchsinnenministers Dr. Frick traf eine Gruppe von Mitgefangenen des
von den Franzosen in Nanzig erschossenen elsässischen Freiheitskämpfers Dr. Karl Roos in
der Reichshauptstadt ein.

Aufn.: Weltbild

Unser Bild während des Empfanges zeigt in der Mitte Reichs-
minister Dr. Frick, rechts neben dem Minister (I. Reihe) Staatsminister Dr. Meißner

Der neue Sowjelbolſchafter
in Berlin eingelroffen

Aufn. Weltbild
Unterstaatssekretär

Woermann und Gesandter von Halem (rechts)
beim Verlassen des Bahnsteigs

Botschafter Dekanosow,

Berlin, 28. Nov. Der neuernannte Bot-
ſchafter der Union der Sozialiſtiſchen Sow-
jetrepubliken in Berlin Wladimir C. De
kanoſo,w, iſt Donnerstag mittag in der
Reichshauptſtadt eingetroffen.

Jm Namen des Reichsminiſters des
Auswärtigen von Ribbentrop wurde der
Botſchafter auf dem Bahnhof Friedrich-
ſtraße von Unterſtaatsſekretär Woermann
und dem ſtellvertretenden Chef des Pro
tokolls, Geheimrat von Halem, begrüßt.

Dr. Goebbels ſprach in Oslo.
Oslo, 28. Nov. Im Kinotheater für die

deutſche Wehrmacht fand am Donnerstag
morgen eine feſtliche Stunde für deutſche
Soldaten ſtatt. Mehr als 10600 Soldaten
aller Wehrmachtsteile nahmen daran teil.
Jm Mittelpunkt der Verauſtaltung, in der
das gerade in DOslo gaſtierende Enſemble
des Theaters am Nollendorfplatz den deut
ſchen Soldaten muſtkaliſche Unterhaltung
bot, ſtand eine Anſprache von Reichs
miniſter Dr. Goebbels.

Dr. Goebbels machte ſich dabei zum Spre
cher der Heimat. Jn Norwegen, ſo ſagte er,
ſtänden heute von Oslo bis in den hohen
Norden Soldaten auf Wacht. Sie hätten die
ſes Land in kühnem Sprung erobert und be
ſchützten es. Sie ſchützten damit auch das
Reich, das zum entſcheidenden Kampf gegen
den Feind auf der Jnſel angetreten ſei.

Admiral Baſtign
Präſident des Reichskriegsgerichts

Berlin, 28. Nov. Der Führer und Oberſte
Befehlshaber der Wehrmacht hat den Ad
miral Baſtign zum Präſidenten
des Reichskriegsgerichtes ernannt.

Admiral Baſtian iſt als Nachfolger des
Generals der Artillerie Heitz, der eine
Frontverwendung erhielt, der zweite Präſi
dent des Reichskriegsgerichtes.

Wie aus Dublin gemeldet wird, iſt dem iri
ſchen Parlament ein Antrag auf zuſätzliche
Bewilligung von drei Millionen Pfund
für die Landesverteidigung vorgelegt
worden. Die Geſamtausgaben für die Landesver
teidigung würden dadurch auf faſt 6/2 Millionen
Pfund erhöht.

as Weſenkliche iſt die Oualität!
Diesen klaren Standpunkt verfritt JUNO

seit sie lebt.
Das sind heufe über 40 dahre!

Hier spricht eine Leistunq für sich, welche
durch die fradifionelle Besfändigkeif der edlen
Mischung in einem ungewöhnlich reinen
und feinen Geschmack ihren Ausdruck findet
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Jede Wette gewonnen
Humoreske von Hans Riebau

Es iſt ſchon ein paar Jahre her, daß
Dr. Filatius, der Aſſeſſor, von Bonn nach G.
ſtrafverſetzt wurde. Alle in Bonn haben ihn
gut leiden können, und auch ſein Vorgeſetz
ker, der Landgerichtsrat Beyermann, war
ihm im Grunde nicht böſe, trotzdem er ſchon
eine ganze Reihe von Geldöbeträgen an
Filatius hatte auszahlen müſſen. Der
Grund der Strafverſetzung nämlich war:
Filatius war nicht nur ein fanatiſcher, ſon
dern auch ein außerordentlich erfolgreicher
Wetter. Die Möglichkeiten, die ihm Pferde
rennen und ähnliche Veranſtaltungen boten,
genügten ihm keineswegs. Er nahm die
kleinen Dinge des Alltags, wo er ſie fand,
um ſie zum Gegenſtand einer Wette zu
machen. Und da er ſeine Angebote ſtets ſo
formulierte, daß die Gegenſeite ihren Sieg
für unzweifelhaft ſicher halten mußte, ſo
fielen immer wieder Freunde, Kollegen und
Vorgeſetzte auf Filgtius“ Wetten herein
Schließlich war eine Art Pſychoſe entſtanden,
die ſo ſchlimm wurde, daß man Wetten
darüber abſchloß, ob Filatius ſeine nächſte
Wette gewinnen würde vder nicht.

Angeſichts dieſer Sachlage hatte Land
gerichtsrat Beyermann unter Hintanſtellung
alles perſönlichen Wohlwollens die Straf
verfetzung des Aſſeſſors Filatius durch
gedrückt, und er hatte dafür geſorgt, daß er
in die verüchtigt ſtrenge Schule ſeines
Bundesbruders Dr. Krack in G. kam.
Amtsgerichtsrat Krack war ein Mann von
gewaltigem Leibesumfang, der aber trotz
eben dieſer Fülle im Dienſt ein ſcharfer
Beſen war, und deſſen pädagogiſche Fähig
keiten in hohem Anſehen ſtanden.

Nun, Filatius alſo hatte ſich, kaum war
er in G., bei ſeinem neuen Vorgeſetzten ge
meldet, und der, den Kopf voller Akten
probleme, hatte ihn kurz und grob für den
Abend an den Stammtiſch beſtellt. Hier nun
war er, wie es in der Natur der Sache liegt,
weit weniger unfreundlich und ſogar
augenſcheinlich hatte er ſeinen guten Tag
von einer erſtaunlichen Jovialität. Er
klopfte dem Aſſeſſor Filatius wohlwollend,
wenn auch heftig auf die Schulter. „Nun“,
ſagte er, „Sie haben es ja toll getrieben in
Bonn. Werden wir Jhnen hier ſchon aus
treiben, mein Lieber. Welches war denn
ihre letzte Wette in Bonn, wie?“

Filatius machte ein verlegenes Geſicht.

9. Fortſetzung
Der Schuppen war leer und die Schatten,

die das Gartengerät im Licht der Stallaterne
an die ſtaubigen Wände warf, ſtanden un
beweglich.

„Die Tür nach der Straße iſt zu. Er muß
im Park ſein. Los!“

Peter raſte voran. Huſtend und nieſend
und ſich im Laufen die ſchmerzenden Arme
reibend. Die Brille mit dem zerſprungenen
Steg hing ihm ſchief über die Naſe. Er
ſpähte nach rechts und links in den Mond

ſchatten der Büſche. eAuf der Wegkreuzung ſtand der Gärtner.
Seine Pfeife qualmte. „Haben Sie gerufen,
Herr Doktor?“ fragte er friedlich ſchrak
zuſammen und ſtarrte die unförmige Geſtalt
des Schwarzen an, der mit eiligen Sätzen
hinter Peter herſchoß, die Stallaterne auf
und niederſchwingend.

„Haben Sie hier jemanden gehen ſehen,
Schröder?“ ſchrie Peter.

„Nee Herr Doktor!“ ſagte der Gärt
ner baff.

„Niemanden? auch nicht auf dem Weg
zum Haupttor?“

„Keinen Menſchen! Allerdings, Herr
Doktor ich habe bloß nach dem Schuppen
rübergeguckt, weil mir war, als ob Sie je
manden anſprachen!“

„Los zum Haupttor!“ brüllte Peter.
„Haupttor zuſperren! Raſchl Los!“

Sie rannten was ſie konnten. Der Gärt
ner humpelte hinterher.

Dann ſtanden ſie keuchend am Tor. Vor
ihnen lag friedlich und leer die Landſtraße.
Der Mond beſchien ſie weit hinaus, bis ſie
rer den Wieſen in einem Wäldchen
verlor.Peter rieb ſein Handgelenk und murmelte
vor ſich hin.

„Wie?“ fragten ſeine beiden Begleiter.
„Nichts!“ ſagte er. Und dachte: „Geht euch

nichts an. Aber Fritz hat recht, leider. Jetzt
iſt die Polizei an der Reihel

Dann wandte er ſich um. „Schließen Sie
das Tor!“ befahl er dem Gärtner. „Kommen
Sie, Froggy Wir gehen ins Schloß.“

Nach einer Weile fragte Froggy behut
ſam: „Herr Doktor haben geſehen den
Mann

Peter fuhr aus ſeinen Gedanken auf.
„Wen? Den Kerl, der mich überfiel?
Nein, den konnte ich nicht erkennen.“

„Wohin iſt er gegangen
„Tjia entweder iſt er zum Tor hin

aus oder er ſtockte, dann ſagte er
trocken: oder er iſt noch hier im Park.“

„Hier Froggy blieb ſtehen.„Ja.“ Peter lächelte, als er das er
ſchrockene Geſicht des Negers ſah. Wir
werden Wachen aufſtellen laſſen Denn
nach meiner Meinung iſt er noch hier!“

Sie gingen weiter. Froggy ſah ſich von
Zeit zu Zeit in den Schatten um.

Merkwürdigerweiſe tat Peter nichts der
gleichen. Für ihn ſchien der Park kein

„Verzeihung“, murmelte er, „das möchte ich
Jhnen lieber nicht ſagen!“

„Heraus mit der Sprache“, rief der dicke
Krack, „hier am Stammtiſch wird nichts übel
genommen. Alſo bittel“

„Wenn es denn ſein muß,“ flüſterte Fila
tius, „geſtern abend habe ich mit dem Land
gerichtsrat Beyermann gewettet, Sie, Herr
Amtsgerichtsrat, wären ſo nun, ja, ſo
wohlbeleibt, daß Sie ſich nicht ohne fremde
Hilfe die Stiefel ausziehen könnten.“

Die Herren lachten. Auch Krack lachte.
„Aber das iſt ja ausgezeichnet“, ſagte er,
„da fangen Sie ihren Aufenthalt hier mit
einer verlvrenen Wette an und ſind auf
dieſe Weiſe hoffentlich gleich von ihrem
Laſter geheilt. Paſſen Sie mal auf, Herr
Aſſeſſor!“

Und der dicke Krack bückte ſich und zog,
wenn auch nicht ganz mühelos und unter

heftigem Schnaufen, beide Schuhe aus und
wieder an.„Nun?“ fragte er, als ſich die Lachſalven
der Tafelrunde gelegt hatten. „Was ſagen
Sie jetzt, Herr Aſſeſſor

„Jch bin überraſcht“, murmelte Filatius,
„ſollte ich wirklich anfangen, meine Wetten
zu verlierenDer dicke Amtsgerichtsrat aber winkte
dem Kellner und ließ ein Geſpräch nach
Bonn anmelden. „Wir müſſen doch Beyer
mann ZJleich davon unterrichten“, ſagte er,
„daß er ſeine Wette gewonnen hat.“ Fünf
Minuten ſpäter war das Geſpräch da. Krack
ging ans Telephon. Kurz darauf kam er,
zornrot im Geſicht, wieder zurück, und ſchlug
öreimal mit der Fauſt auf den Tiſch.

„Was iſt denn los?“ fragten die
Kollegen.

„Was los iſt?“ ächzte der Amtsgerichts
rat und zerſchmetterte Filatius mit einem
einzigen Blick, „dieſer Kerl da hat mit
Beyermann um hundert Mark gewettet, daß
ich, Amtsgerichtsrat Dr. Krack, mir in ſeiner,
Filatius' Gegenwart, und obendrein in
einem öffentlichen Lokal die Stiefel aus
ziehen würde!“

Wo und worüber
Einen laufenden Rechenſchaftsbericht über die

Doktorpromotionen an den deutſchen Hochſchulen
liefert das von der Deutſchen Bücherei bearbeitete
„Jahresverzeichnis der deutſchen Hochſchulſchriften“,
von dem ſoeben der das Jahr 1939 behandelnde
Band erſchienen iſt. Aus dem Jnhalt dieſes Bandes
erſehen wir, daß im verfloſſenen Jahr insgeſamt
8824 Studierende zu Doktoren promoviert worden
ſind. Von den Doktordiſſertationen gehört der weit
aus größte Teil, nämlich 7879 oder 89 v. H. den
Univerſitäten und 945 oder 11 v. H. den Techniſchen,
Landwirtſchaftlichen, Tierärztlichen und ſonſtigen
Hochſchülen an. Von den Univerſitäten weiſt die
größte Zahl der Doktorarbeiten Berlin mit 849 oder
9,5 v. H. auf es folgen München mit 788 (9 v. H.),
Heidelberg. mit 439 (5. v. H.), Frankfurt a. M. mit
364 (4 v. H.) und Freiburg i. Br. mit 355 (4 v. H).
Die Diſſertationen verteilen ſich folgendermaßen auf
die Wiſſenſchaftsgebiete: Medizin ſteht mit 5232 oder
59 v. H. der Geſamtzahl weitaäus an der Spitze, an
zweiter Stelle kommen die philoſophiſchen Fächer
mit 1699 oder 19 v. H., dann Rechtswiſſenſchaft (ein
ſchließlich Staats und Wirtſchaftswiſſenſchaft) mit
1260 (14. p. H.), Technik mit 566 (6 v. H.) und
ſchließlich Theologie mit 67 (0,8 v. H.). Unter den
vbehandelten mediziniſchen Themen nehmen die über
das Blut und ſeine Krankheiten ſowie die über
Krebs den größten Raum ein; über die erſteren
bringt das Sachregiſter 443, über die letzteren 180

Hinweiſe. Die Tuberkuloſe iſt mit 164 Arbeiten ver
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Intereſſe mehr zu haben. Aber auf ein
mal ſagte er: „Oh hielt inne und
ſtarrte vor ſich nieder. Auch Froggy blieb
ſtehen.

„Geben Sie mir doch mal bitte raſch
Jhre Lampel“ Peter ſah angeſtrengt auf
den Boden zu ſeinen Füßen.

Froggy reichte ihm befliſſen die Stall
laterne hin.

„Nein nicht die!“ ſagte Peter. „Die

München

iſt zu dunkel. Die andere bitte die elek-
triſche, die Sie da in der Taſche haben!“

Der knappſitzende blaue Anzug Froggys
vauſchte ſich über ſeiner rechten Jackett
taſche. Froggy griff raſch hinein und über
gab Peter die Taſchenlaterne.

„Danke!“ Peter richtete ſie auf den Erd
voden und drückte auf den Knopf. Sie
brannte nicht

Oh ſagte der Diener bedauernd.
„Sie iſt kaputt ich wußte das nicht!“

„Aver ich wußte es!“ ſagte Peter.
Er lächelte. Er beachtete den Boden nicht
weiter und gab Froggy die Laterne wieder.
Der ſteckte ſie wortlos in ſeine Taſche.

7. Kapitel
Als ſie die Terraſſe erreichten, hörten

ſie durch die ſtille Nacht von der anderen
Seite des Schloſſes her Stimmen und
Motorſummen. Peter ging durch die Diele
bis zum Straßeneingang.

Der Aſſeſſor unterhielt ſich gerade mit
dem Kaſtellan, einem etwas ſchwerhörigen
Rieſen, der verzweifelt langſam ſprach.
„Ach nee ſagte er. „Jch weiß garniſcht. Kein Fremder hat heute abend das
Schloß betreten. Um ſieben Uhr wurden
Blumen für die Frau Baronin abgegeben
und ſpäter„Na, was dann?“ fragte der Aſſeſſor.
„Reden Sie ſchon!“

„Bitte?“ fragte der Rieſe und bog dem
Aſſeſſor ſein linkes Ohr entgegen.

„Donnerwetterl!“ ſchrie der wütend.
„Wie?“ fragte der Kaſtellan verwundert.
„Menſch rief Peter, der eben durch

die Diele kam. „Stell dir vor: ich bin über
fallen worden!“

Der Kaſtellan brach in ein fröhliches Ge
lächter aus. Vielleicht glaubte er, daß Peter
ſich einen Witz machte. Wahrſcheinlich aber
hatte er ihn falſch verſtanden.

Peter ſah ihn veleidigt an. „Paß auf!“
wandte er ſich dann haſtig an ſeinen Vetter.
„Willſt du eine Räubergeſchichte hören?“
Und er erzählte.

Der Aſſeſſor war ſtarr. „Jch kann den
Park abſuchen laſſen! Der Hauptmann
hat mir ein paar Leute mitgegeben. Der
Wagen iſt auch da! Los. Peter, komm
mit wir fahren die Landſtraße rauf!“

„Na ſchön ſagte Peter etwas un
ſchlüſſig. „Jch verſpreche mir nicht viel da
von!“ Er kletterte in den Amtswagen.
Der Chauffeur grüßte. Der Aſſeſſor brüllte
dem Rieſen von Kaſtellan eine Anweiſung
in das linke Ohr: er ſolle die vier Poli

wird promoviert?
treten; 100 Arbeiten, an denen neben Medizinern
auch Naturwiſſenſchaftler beteiligt waren, ſind den

Vitaminen. gewidmet. Jn den rechts und ſtagats
wiſſenſchaftlichen Fächern ſind Arbeiten über Aktien
recht (32mal), Arbeitsrecht (26mal), Ehe (23mal),
Preis und Preisbildung (16mal), Kolonialfragen
(12mal) und Erbhof (8mal) vorherrſchend. Ueber
Raſſenfragen handeln 13 Diſſertationen, über
Nationalſozialismus 7 und die Hitler-Jugend 4.
Auf philologiſchem Gebiet gilt das Intereſſe vor
wiegend der klaſſiſchen und der romantiſchen
Literaturperiode: 9 Arbeiten wurden über Goethe,
7 über Herder, 4 über Hölderlin, 3 über Schiller
und je 1, über Kleiſt, E. T. A. Hoffmann, Brentano,
Bettina von Arnim und Stifter geſchrieben. Die
Dichter der neueren Zeit gehen ebenfalls nicht leer
aus: Rilke iſt mit 4, Raabe mit 3, Stefan George,
Binding und Dietrich Eckart ſind mit je 1 Arbeit
vertreten. Von lebenden Dichtern ſind Kolbenheyer,
Wilhelm Schäfer und Wilhelm von Scholz behandelt.

Hochſchul Nachrichten

Marburg. An der Univerſität Marburg ſoll ein
großes Jmmunbiologiſches Forſchungsinſtitut be
gründet werden. Nähere Einzelheiten werden bei
der BehringFeier an der dortigen Univerſität am
5. und 6. Dezember bekannt gegeben werden. Jm
Verlauf dieſer Feier, der ſich eine Tagung an
ſchließt, werden bekannte Forſcher auf immunbiolo
giſchem Gebiet Vorträge halten.

ziſten in den Park führen ſie ſollten
ſehen, ob ſich da ein Fremder herumtriebe.

Dann ſprang er zu Peter in den Wagen.
„Los Landſtraße Richtung Magdeburg!“

Auf den Stufen vor dem Thegatereingang
ſtand noch eine Gruppe Menſchen. Sie
chwiegen neugierig, als das Autv vorbei
hr, nd glotzten ihm nach. Es bog in die
andſtraße ein, längs der Parkmauer. Das

im Mondlicht weiße Band der Straße lag
leer und verlaſſen vor ihnen. Zwiſchen den
Wipfeln der Parkbäume, die zu ihrer Linken
über die Mauer ragten, erſchien für einen
Augenblick ein hellerleuchtetes Fenſter vom
Schloß her. Sie glaubten, jemanden am
e ſtehen zu ſehen, der ihnen nach

ickte.
„Das Zimmer der Baronin!“ ſagte Peter

ſehr leiſe.
„Vielleicht war das Fräulein Loni!“

ſagte der Aſſeſſor auch nicht viel lauter.
„Und hier iſt der Schuppen!“
Der Aſſeſſor fuhr auf. „Halt!“ Er

ſprang ab und rüttelte an der roſtigen Eiſen
tür in der Mauer. Sie war feſt verſchloſſen.

„Weiter!“ kommandierte er. Sie knarr
ten weiter und Peter hielt ſich bei jedem
Ruck mit ſchmerzhaft verzogenem Geſicht an
der Seitenwand feſt. „Sparſame Stadt!“
ſagte er wütend und betrachtete den ehr-
würdigen Amtswagen.

„Alles in Ordnung!“ ſagte der korrekte
Vetter ſtreng. Dann erzählte er Peter, was
er inzwiſchen ausgerichtet hatte. Dr.
Mathuſius, der Polizeiarzt, ſaß in dieſem
Augenblick zwiſchen Mikroſkop und Retorten
und tropfte Waſſerſtoffſuperoxyd auf die
ſchwärzliche Subſtanz, die er von dem
bronzenen Briefbeſchwerer abgekratzt hatte.
Die Gendarmeriepoſten der umliegenden
Dörfer bis zum Magdeburger Bahnhof und
die Wohnung Erlachers im Berliner Grune
wald waren telephoniſch verſtändigt worden.
Sie hatten Anweiſung, ſich ſofort zu melden,
wenn der Sänger auftauchen würde.

Nun waren ſie um den Park herum und
am verſchloſſenen Haupttor vorbei. Hinter
ihnen ſtieg das Schlößchen immer höher aus
den Bäumen auf und das helle Fenſter
Urſulas wurde immer kleiner. Sie holper-
ten nun die Chauſſee entlang, die ſchnur
gerade vom Parktor aus durch die Wieſen
und über die Hügel vor ihnen herlief, bis
ſie ſich in ein Wäldchen verlor.

Kein lebendes Weſen befand ſich auf ihr.
Kein Gefährt. Die Straßenlaternen blink-
ten kläglich in die Helle des breiten Voll
mondes.

„Siehſt du was?“ fragte Peter. „Jch
glaube, du kannſt ruhig wenden laſſen. Der
Baron hat einen zu meiten Vorſprung
wenn du den ſuchen ſollteſt. Und was du
W erreichen möchteſt, wirſt du hier nicht
inden!“

„Vielleicht doch!“ ſagte der Aſſeſſor plötz
lich. Sie fuhren eben durch das Wäldchen
und der Aſſeſſor ſah ſcharf den nächſten
Hügel hinauf.

„Was iſt denn los?“
„Bitte, halte den Mund!“ ſagte der

Aſſeſſor entſetzlich aufgeregt.
„Da winkt uns jemand!“ rief der

Chauffeur, der die beſten Augen hatte.
Peter hatte ſich geſpannt erhoben. Auf

dem Kamm des Hügels, dem ſie zueilten,
ſtand am Wegrand ein Mann vhne Hut, Er
hielt ſich an einer Birke feſt, die am Straßen

Okto Gmelin
Der bekannte Schriftſteller Dr. Otto Gmelin,

unſeren Leſern durch eine Anzahl aus ſeiner Feder
ſtammender Beiträge aus den Grenzgebieten von
Geſchichte und Literatur bekannt, iſt im Alter von
54 Jahren in KölnBensberg geſtorben. Gebürtiger
Karlsruher, hat er vor dem Weltkrieg längere Zeit
in Mexiko gelebt und dann in den Nachkriegsjahrenan verſhiebenen höheren Schulen gewirkt. Jy ſeinen
hiſtoriſchen Romanen hat er beſonders e alte
deutſche Kaiſerzeit und das deutſch italieniſche Ver
hältnis behandelt. Als ſein Hauptwerk iſt ſein Buch
„Der Ruf zum Reich Die deutſche Tragödie in
Ztalien“ erſchienen, zu dem als mehr perſönliches
Gegenſtück in dieſem Jahre ſeine „Jtalienfahrten“
traten.

Norbert-Schultze-Uraufführung
Der Komponiſt Norbert Schultze, ein Braun

ſchweiger, wird anläßlich des 250jährigen Jubi
lkäums des Braunſchweigiſchen Staatstheaters ein
Niederſächſiſches Liederſpiel „Regen und Sünſchin“
komponieren, das im Frühjahr 1941 im Braun
ſchweigiſchen Staatstheater zur Uraufführung
kommt.

C an
Gute Cigaretten

vor fremden Einflüssen
behüten“)

ATIKAH 5

Je iſt eine typiſche Eigenſchaft des Tabaks, gierig

fremde Gerüche anzunehmen. Die Aufbewahrung
in muffigen Schubladen bekommt Cigaretten daher
ebenſo ſchlecht, wie die Nähe ſtark duftender Parfums

Gauverlagsleiter? Burkhard Vincent
Hauptſchriftleiter Dr. Wilhelm Eſſer

Verantwortlich: Politik und Wirtſchaft: Dr. Gerhard
Malbeck; Lokales für Gauſtadt Halle: Ernſt Gericke;
Kultur und Unterhaltung: Dr. Wilhelm Hambach; Frauen
fragen r Ritter; Provinz: Kurt Hainke; Sport
Jut Ploch; Saglkreis: Conrad Ferdinand Simmen; für die
zilder: die Reſſortleiter; Anzeigenteil: Hermann Parbs;

für den Inhalt der Anzeigen verantwortlich: garl Heinj
Hagen; ſämtlich in Halle. Preisliſte 20. Erfüllungs
ort und et en Halle (Sagle). Verlag und Drug:
Mitteldeutſcher Nationalverlag G. in b. H. Zur Gaupreſſe
gehören noch „Merſeburger Zeitung „Weißenfelſer

Tageblatt“ „„Torgauer Zeitung.

wüchs, und winkte mit einem Taſchen
uch.

Sie machten große Augen.
„Halloh!“ brüllte der Mann, als ſie ihm

näherkamen. „Meine Herren einenAugenblick. Nehmen Sie mich doch um
Goktes Willen mit!“ e
Das Auto fuhr langſam an ihn heran

ünd die drei Jnſaſſen betrachteten ihn ent
täuſcht. Sie kannten ihn nicht. Es war ein
mittelgroßer, ſehr breitſchultriger Mann in
einem eleganten Anzug.

„Gott ſei Lob, daß endlich femand
kommt!“ ächzte der Mann und wiſchte ſich
das glänzende Geſicht mit einem Taſchentuch
ab. „Das iſt ja ein doller Verkehr hier
in der Gegend. Ach bitte, nehmen Sie mich
doch mit!“

„Wo wollen Sie denn hin?“ fragte der
Aſſeſſor argwöhniſch.

„Das hängt von Ihnen ab!“ ſagte der
Mann jammernd. „Mir wäre es am liebſten

zurück nach Bärenburg Aber wenn
Sie das nicht wollen, können Sie mich im
nächſten Dorf abſetzen Ganz gleich wo
nur ſobald als möglich bei der nächſten
Polizeiſtation!“

Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

e

r

7

d

c

22

S 27 h

259
Waagerecht 1. Bemerkenswerte Leiſtung4. ſiehe Anmerkung, 8. Große Sunda-Inſel, 9. bekanntet

Rundfunktenor, 18. ſehr hartes Metall, 12. Blume,
13. afrikaniſcher Strom, 14. weiblicher Koſename,
15. böhmiſcher Reformator, 16. Speiſezutat, 19. ſagen
hafter Rieſenvogel, 21. Ausdruck im Reitſport, 22. Slahl
fach, 23. Pelzart, 24. Wurm, 25. ſiehe Anmerkung,
27. Vorſchlag.

Senkrecht: 1. Fett, 2. Verhäliniswort, 8. Strom
in Vorderaſien, 4. Hirſeart, 5. Eirund, 6. griechiſcher
Gott, 7. Pferd 8. und 10. ſiehe Anmerkung, 14. Aue
guck, 15. Staatsoberhaupt einer europäiſchen Großmacht
17. Durchguß, 18. Hemmung von Waſſerläufen, 19. Wut
anfall, 20. Geſtade, 22. Weinſorte, 26. Abkürzung für
zirka. (ß ſſ.)Anmerkung: 4., 8., ſind vierdeutſche Flugzeugwerke, deren Erzeugniſſe im Einſah
ben England ihre üeverlegenheit glängend bewieſen
aben.

10. und 25.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
h 1. Leip, 5. Bote, 9. Ella, 10. Ares, 11. W

23.. Sel deutſch im Sprechen!, 13. und 15. Ente, 14. Urd,
18. Paket, 18. Rag, 20. üte, 26. Rota, 27, Neid, S
26. Arne. Sentrecht: 1. Lefe, 2. Elen, 3. Jii, 4 Padn,
5. Baude, 6. Ort, 7. Teſt, 8.. Eſche, 12. Erker, 16. 7
17. Tucher, 18. Ring, 19. Amor, 21. Tein, 22. Ende
24. Pan, 25. Ena.
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Turnen Sport Spiel

10 7 im Vorgpiel nud un
Sportgauspiele in Halle; Wacker Leuna, Sportfreunde SV 98

Die acht Fußballmannſchaften der Bereichsklaſſe
treten am kommenden Sonntag zu den zehnten
Pflichtſpielen an, hinter denen dann bis zum 19. Ja
nuar 1940 eine Fußballpauſe ſteht. Ob dieſe wohl
notwendig iſt? Man muß dieſe Frage mit ja be
antworten. Denn würde weiter in Pflichtkämpfen
„geſpielt, dann wäre ja die Rückſpielrunde in weni
gen Wochen zu Ende und dann verbliebe ja ſowieſo
eine Pauſe, die einem in die Gruppenſpiele gehen
den Meiſter nicht beſonders gut ſein könnte; denn
ein Meiſter iſt am ſtärkſten dann, wenn er ſeine
höchſte Spielform in ſchweren Pflichtſpielen erproben
kann. So aber verbleiben nach der jetzigen Pauſe
für die acht Vereine je vier Spiele, und dafür dieſe
die Meiſterſchafts- und Abſtiegsfragen ſicherlich
noch ungeklärt bleiben, findet auch jene Mannſchaft,
die den Meiſtertitel holt, Zeit zum ſorgfältigem
Vorbereiten auf die Gruppenſpiele. Am Sonn
tag ſpielen:

C Thüringen Weidag VfL Halle 96
Kricket Magdeburg SV Deſſau 05,

1. SV Jena 1. SV Gera
SC Apolda Sportvereinigung Zeitz

Vier Paarungen ſind das, die zweifellos hart
näckige Begegnungen erkennen laſſen. Das Weidager
Spiel dürfte als einziges die Beantwortung der

erleichtern. Der FC Thüringen beſiegte
die halliſchen 96 in Halle 2:1, und ſeit dieſer Zeit
ſind die Weidaer ſtärker, die Haltllenſer aber ſchwä
cher geworden. Auch am Sonntag werden die er
wieder mit einer umbeſetzten Mannſchaft antreten
und mit dieſer kaum mit dem Vertrauen auf ein
erfolgreiches Abſchneiden ſpielen. Jn Magde
burg findet das Spiel der Kricketer gegen den Alt
meiſter Deſſau 05 große Beachtung. Wenn die Deſ
ſauer knapp ſiegen wollen, dann wird dazu ein
ſtarkes Spiel notwendig ſein. Aber auch der
1. SV Jena wird gegen den 1. SV Gera, wenn
dieſer wieder mit ſeiner beſten Mannſchaft antreten
kann, ein ſchweres Spiel zu beſtehen haben, das
genau wie das Magdeburger Spiel ein Ueber
raſchungsergebnis möglich erſcheinen läßt. Da
nun auch das Apoldaer Spiel des SC Apolda gegen
die Zeitzer Sportvereinigung einen offenen Spiel
verlauf verſpricht, muß man den Sonntagsergeb
niſſen der Bereichsklaſſe mit beſonderer Spannung
entgegenſehen.

Hwdelhööchen e Bieler

Jn der Sportgauklaſſe Halle Merſeburg iſt das
anders. Da ſteht der Tabellenführer Wacker vor
einem ſicheren Siege, während ſein erſter Gegner,
die SGE Mockrehna, auf eigenem Platze gegen den
VfL Bitterfeld zu kämpfen hat und in dieſem Spiele
eben zwei Meiſterſchaftsanwärter mit gleichen Sie
gesausſichten ihr Können meſſen. Es ſpielen in der
Sportgauklaſſe:

HFC Wacker TSV Leung
HFVB Sportfreunde SV 98 Halle
SG Mockrehna VfL Bitterfeld
VfL Merſeburg Denken Merſeburg

HFC Wacker TSV Leung
Wacker empfängt auf dem Platz an der Deſſauer

Straße den TSV Leung zum Rückſpiel. Jm Vor

iel gewann der Tabellenführer 10:1 und ſeitdem
nd die Leunger noch zu keinem Siege gekommen.

Trotzdem werden ſie in Halle am Sonntag unbe
kümmert an die ſchwere Aufgabe herangehen und
nichts unverſucht laſſen, der Wackermannſchaft einen
offenen Kampf zu liefern. An einem Wackerſieg
werden ſie allerdings kaum etwas ändern können.

HFV Sportfreunde SV 98 Halle
Auf dem SportfreundePlatz am Böllberger Weg

in Halle beſchließen die Sportfreunde wie die 98er
die erſte Runde. Die Sportfreunde erreichten bis
her einen Mittelplatz, während die 98er noch immer
in der Schlußgruppe der Tabelle ſtehen. Sie werden
allerdings mit geſteigerter Kraft um einen beſſeren
Platz kämpfen. Nun ſollen die Sportfreunde die
Punkte abgeben? Das iſt wohl der ſtille Wunſch der
98er, der ſich aber nur dann erfüllen ließe, wenn
ihre Mannſchaft entſprechend ſpielte. Die Sport
freunde, die wieder mit der beſten Mannſchaft an
treten, müſſen mit Böttger im Mannſchaftszentrum
in der Siegfrage zuerſt genannt werden.

Jn Mockrehna ſteht das Spiel der Sportgemein
ſchaft gegen den VfL Bitterfeld zur Entſcheidung.
Zwei Mannſchaften der Spitzengruppe treffen ſich da
in einem Spiele, das völlig offenen Charakter trägt.

Jn Merſeburg ſollte dagegen der VfL, der am
Vorſonntag die Preußen ſicher mit 5:0 abfertigte,
die gleiche Preußenelf auch im Rückſpiel be

zwingen. VDie Fußßballepiele im Spovtbezirle
Nachdem die Herbſtrunde der Fußballmeiſter

ſchaftsſpiele faſt zu Ende iſt und obendrein vor
Weihnachten eine Punktſpielpauſe eingelegt iſt, wird
während dieſer Zeit der Spielbetrieb im Sport
bezirk nicht gerade umfangreich ſein. Die erſten An
zeichen dafür ſind bereits vorhanden. Am Sonn
tag kommen nur vier Punktſpiele und ein Pokal
wiederholungsſpiel neben einigen Freundſchafts
ſpielen zur Durchführung. Um die Punkte ſpielen

Waffentechniſche Schule HSV Favorit
BSC Sangerhauſen SC Wimmelburg

und in der Reſerveklaſſe HFE Wacker TSV
Leuna, HFV Sportfreunde SV 98.

Auf dem 98erPlatz hat HSV Favorit ſeine
Tabellenführung im Spiel gegen Waffentech
niſche Schule zu verteidigen. Dgzu müſſen die
Rothoſen gegen die Soldaten ſchon eine ſtarke
Mannſchaft ſtellen, wenn eine Ueberraſchung ver
mieden werden ſoll. Ein Spiel von beſonderer
Wichtigkeit iſt das zwiſchen BSC Sangerhauſen
gegen SC Wimmelburg; denn der SC Wimmel-burg kann durch einen Sieg in dieſem letzten Spiel
der Herbſtrunde endgültig die Führung übernehmen.
Leicht dürfte der Sportklubelſ allerdings ein Sieg
in Sangerhauſen nicht gemacht werden, unmöglich
aber iſt er nicht.

Von den Mannſchaften der erſten Klaſſe im

Spielbezirk ſind nur Vfe Dölau im Spiel gegen
Poſt Halle und SV Lettin mit einem Spiel
in Halle gegen SC Kröllwitz tätig. Beide
„Erſtklaſſigen“ ſollten ſich nach Kampf behaupten
können. Es ſpielen ferner: Giebichenſtein Sport
brüder VfL Halle 96 Reſerve, SV Nietleben
gegen Olympia, Freya Paſſendorf VfB Schkeu
ditz und Turag Gröbers Lindner Ammendorf.
Lieskau 2. BSG Siebel 2.

e

Außerdem kommen drei Fußballſpiele der HJ.
zur Durchführung: BSG. Siebel A VfL Dölau,SV 98 K. SG. Reichsbahn A und 98 B gegen
Reichsbahn B.

Das in Neumark unentſchieden 2:2 ausgegangene
TſchammerPokalſpiel SV Benndorf- Neumark
gegen Glückauf Braunsdorf wird am Sonn
tag in Braunsdorf fortgeſetzt.

Die Gebietsfachwarte der HJ. für Skilauf wur
den von der Reichsjugendführung nach Kitzbühel zu
einer Tagung einberufen. Jn den Tagen vom 12.
bis 15. Dezember wird neben der theoretiſchen Schu
lung auch praktiſche Arbeit im Schnee geleiſtet, um
die Führer des HJ.Skilaufes mit der neuzeitlichen
Lehr und Uebungsmethode vertraut zu machen.

kühnau ehrenvoll zu beſtehen.

Um die Handball- Meiſterſchaft
Jn allen drei Staffeln werden am Sonntag die

Handballmeiſterſchaftsſpiele fortgeſetzt, dabei kommt
in Staffel 2 in Weißenfels ein ſehr rvolles Spiel zur Durchführung. Bisher iſt nämlich
SVg. 98 Deſſau noch ungeſchlagen, aber in Weißen
fels wartet der große Gegenſpieler. Jn Halle haben
h 96 und VfR Wörmlitz ſtarke Gegner. Es
ſpielen

VfL Halle 96 TV Großkühnan
VfR Wörmlitz SC Nixe Deſſau
TSV Leung TSG Pieſteritz
TV 61 Weißenfels SVg. 98 Deſſau

Am Zoo werden es die 96e r wohl nicht leicht
haben, gegen die Spitzenmannſchaft TV Groß

Dabei haben die
96er ſo viel gute Einzelſpieler, daß ſie in der Lage
ſein müßten, eine ſehr ſpielſtarke Elf zu ſtellen.
Wenn dieſe dann taktiſch richtig ſpielt, dann dürfte
Großkühnau wohl vor einer nicht gerade leicht zu
löſenden Aufgabe ſtehen. Uns wurde vbekannt, daß
die Hallenſer ſtärkſtes Geſchütz auffahren werden.
Damit aber ſind die Vorbedingungen für ein raſſi
es und wahrſcheinlich torreiches Handballmeiſter
chaftsſpiel gegeben.

Die Mannſchaft des VfR Wörmlitz iſt nicht mehr
ſtark und beſtändig genug, als daß man ihr von
vornherein einen Sieg gegen Nixe Deſſau zutrauen
könnte. Allerdings haben die Wörmlitzer in ihren
bisherigen Spielen auch oft Pech gehabt. Eine
ute Tagesform der Elf des VfR bei richtigem Einſah der Stürmer kann aber ſchließlich auch im Spiel

gegen Nixe Deſſau knappen Punktgewinn bringen.
Einen kleinen Sprung weiter vom Tabellenende

weg kann TSV Leung durch einen knappen Sieg
gegen TSG Pieſteritz machen.

Aller Augen aber ſind am Sonntag nach
Weißenfels gerichtet, wo TVP 61 Weißenfels
verſuchen will, der SVg. 98 Deſſau die erſte Nie
derlage beizubringen.

Jm Sportbezirk kommen folgende zwei
Punktſpiele zur Durchführung: TV Nauendorf
gegen SG Reichsbahn Halle und TV Erdeborn
gegen Vitzthumſchacht. 4

Einige
digen das Programm des Sonntags.

SV Voruſſig TV Diemitz
TVB Döllnitz BSG Siebel
TV Dieskau SG Osmünde.

SV Boruſſia müßte in der Lage ſein, gegen
TV Diemitz einen knappen Sieg zu erzwingen.
Offen erſcheint uns dagegen der Ausgang des
Spieles Döllnitz Siebel. Jm anderen Spiel
trauen wir dem Herbſtmeiſter TV Dieskau gegen
Osmünde einen Sieg zu.

Eerchenke t S ßäö

Freundſchaftsſpiel vervollſtän
Es ſpielen:

Spirituosen

Wein-
grofjkellerei
Verkaufsstellen

in allen Stadtteilen

Ammendorf Dieskau

Von Hafis bis Anakreon, von Li-
S taipe bis Goethe, kein Dichter, der
nicht dem Wein ſeine Loöbhlieder ge
ſungen hätte. Was hilft das Singen!

Nicht nur beſungen, getrunken ſei
der Wein! Gewiß, es iſt im Augen
blick vielleicht dieſer oder jener
Wein nicht gleich zu haben; aber

von den halleſchen Weinhändlern
werden ſie gut beraten und zur Zu
Friedenheit vedient. Wenn jeder
Käufer beſcheiden iſt, bleibt für
jeden etwas. Jeder kann dann in
einer gemütlichen Stunde oder an
den Feſttagen ſein Gläschen deut
ſchen Weines trinken!

Aauptgeschäft u. Kellerei:

Aniversitätsring 8/9

Ruf 32232

Rheinpfülzer Weinhaus
Richard Beſtter

Das bekannte Spezialgeschäft für pretswerte deutsche eine

2Zweiggeschäfte:

Steinweg und

Gr. Märkerstr. 27 (am Markt

Ifelbaft
1/1 Fl. o. Gl, --.80

Johanwioheeroühmogt

Fl. o. Sl. 1.10

C
mit Erdbeer I Fl. o. Gl. 1.50

T

lein u. le eine
in guter Auswahl

Feinkost Schwvendmayr
Groſſse Ulrichstraße 46 Ruf 29139

S.

c

S.

e
S

e
Fabrik und Kellerelgobäude

F. elne Pflege- und LagersfätteDie vie deutschen Weines

in L. -Sohlle, Wiihelmstrabe 54

Weingrofßßkellerei, Wermutweinkellerei, eigener Weinbergbesifz Brannfwein- und Likör-
fabrik, Weinbrennerei

Verkaufsstellen In Halle (Saale):
Merseburger Straße 9, Ruf 364 57 Steinweg 55, Ruf 344 75 Geisfsfrahe 61

Große Sfeinstfraſe, Ecke Zinksgartenstrafe 15, Ruf 345 85 Leipziger Str. 63, Ruf 364 57
Verkauf zu gleichen Prelsen bel: WllIy Llebe, Paul-Berck-Str. 138 Drogerie Hans

Berger, Albrechtstraße 36, Ecke Friedrlchplatz, Ruf 281 42
Alfred Hartwig, vorm. Max Rose, Ammendorf b. Halle, Adolf-Hifler-Str. 2

Mit dieser Werbung will ich mich meiner Kundschaft in empfehlende Erinnerung bringen.
Ich bifte um Nachsicht, wenn manche Waren in der gegenwärtigen Zeit nicht immer
gleich erhältlich sind.

Leipzig. N 22
Tel. -Sammel-Nr.: 54t 41,

Wilhelm Horn
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Der Bericht des OKW.:

Volltreffer auf Küſtungswerk
Schiffsanſammlungen im Hafen von Dover unker Feuer genommen

Berlin, 28. Nov. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt Fern
kampfbatterien der Kriegsmarine nahmen ernent Schiffsanſammlungen im Hafen von
Do ver unter Feuer.Die anhaltend ungünſtige Wetterlage ſchränkte die Tätigkeit der Luftwaffe ein.
Trotzdem warfen in der Nacht zum 27. November und geſtern bei Tage Kampfflugzenge
Bomben auf London und Avonmonuth, einem Vorhafen von Briſtol. Ein Kampf
flugzeng griff bei eintretender Dunkelheit e
an der Nordküſte des Firth of Forth im

in Rüſtungswerk bei Burntisland
Tiefflug an und erzielte zwei Volltreffer

in einer großen Werkshalle. Weiter wurden Grimsby, der Flugplatz GreatDrieffield
und ein Flugplatz bei Lincoln bombardiert.
zu erzielen.

In der letzten Nacht beſchädigten einige britiſche

Es gelang, mehrere ſchwere Treffer
Flugzeuge in We ſt deutſch

ha n d durch Bombenwurf eine Anzahl Wohnhäuſer. Vier Zivilperſonen wurden getötet,
mehrere verletzt.

Vier feindliche Flugzeuge wurden abgeſchoſſen,
vermißt.

fünf eigene Flugzeuge werden

Der jtalienische Wehrmachtbericht

Das Seegefecht vor Sardinien
Britiſcher Flugzengiräger, Schlachtſchiff und Kreuzer gekroffen

Rom, 28. Nov. Der italieniſche Wehr
machtbericht vom Donnerstag hat folgenden
Wortlaut: An der griechiſchen Front haben
die Truppen der 11. Armee im Laufe des
geſtrigen Tages an verſchiedenen Stellen
von Erfolg gekrönte Gegenangriffe unternommen. Zwei Luft
geſchwader von insgeſamt einigen Hun-
dert Maſchinen haben auf taktiſchem
Gebiet mit den Landſtreitkräften zuſammen
gearbeitet und außerdem die folgenden feind
lichen Objekte bombardiert: den Flugplatz
von Cozani, wo neun Flugzeuge zerſtört
wurden, von denen fünf verbraunnten, den
Flugplatz von Florina, wo fünf Jagd
fluggenge vom PZL Typ in Braud geſetzt
wurden, ſowie den Bahnhof Florina. Alle
unſere Flugzeuge ſind zu ihren Stützpunkten
zurückgekehrt.

Eine unſerer Marineformationen iſt
geſtern nachmittag auf ihrer Fahrt ſüdlich
von Sardinien mit einem von Weſten kom
menden engliſchen Geſchwader in
Kontakt gekommen, das ſich aus einigen
Schlachtſchiffen, einem Flugzengträger und
zahlreichen Kreuzern zuſammenſetzte. Bei
dein Kampf haben unſere Schiffe einen
Kreuzer vom „Kent“Typ und einenKreuzer vom „Birmingham“Typ ſicher
getroffen und ve ſchädigt. Einfeindliches Geſchoß hat einen unſerer Kreu
zer, die „Finme“, getroffen, iſt aber nicht

explodiert. Einer unſerer Zerſtörer, „Lan
cire“, iſt ſchwer getroffen und zu ſeinem
Stützpunkt geſchleppt worden. Die Flak
unſerer Einheiten hat zwei feindliche Flug
zeuge abgeſchoſſen.

Während ſich nach Einſtellung des
Feuers das feindliche Geſchwader raſch nach
Südoſten entfernte, wurde es etwa 200 Kilo
meter von Sardinien entfernt von einigen
unſerer von Jägern begleiteten Bomber
formationen S 79 erreicht. Ein Flug
zeugträger, ein Schlachtſchiff und
ein Kreuzer wurden von Bombenſchweren Kalibers getroffen.Durch eine darauf folgende Luftaufklärung
wurde kontrolliert, daß das Schlacht
a mit einem Brand an Bord ſtill

a g.
In den heftigen Luftkämpfen zwiſchen

unſeren Jägern und den von dem Flug
zengträger aufgeſtiegenen wurden fünf
feindliche Flugzenge abgeſchoſſen. Eines
unſerer Flugzenge CR 42 und ein Er
kundungsſlugzeng ſind nicht zu den Stütz
punkten zurückgekehrt.

Jm Roten Meer hat eines unſerer U
Bovte, „Galileo Ferraris“, am 26. d. M.
drei Torpedos gegen drei in einem ſtark
geſicherten Geleitzug fahrende Dampfer

„geſchlendert. Alle drei Dampfer ſind
voll getroffen und verſenkt worden.

20 Briefe für polmiſche

Gefangene befördert
z. Reudsvburg, 28. Nov. (Eig. Meld.)

Vor dem in Rendsburg tagenden Schleswig
Holſteiniſchen Sondergericht hatte ſich ein
b7jähriger aus Ochſenkoppel zu verant
worten, weil er verbotenen Umgang mit pol
niſchen Kriegsgefangenen pflegte. Obwohl
er ſich über das Unſtatthaſte ſeines Ver
haltens durchaus im klaren war, ließ ſich
der Angeklagte von einem der Kriegs
gefangenen, mit denen er auf einem Gut
zuſammenarbeitete, überreden, heimlich
Briefe nach Polen zu vefördern und
Antwortſchreiben an ſeine Déck-
ad reſſe ſenden zu laſſen. Jnsgeſamt hat
er auf dieſe Weiſe etwa 20 Briefe beför
dert. Da die Tat auf das gröbſte gegen
das geſunde Volksempfinden verſtößt,
erkannte das Sondergericht auf eine Zucht
hausſtrafe von zwei Jahren ſowie

auf zwei Jahre Ehrverluſt.
Raubzüge mit Schlagringen
w. sch. Hannover, 28. Nov. (Eig. Meld.)

Nach umfangreichen Fahndungen konnte man
in Hannover eine Bande von acht gefähr
lichen Burſchen feſtnehmen, die ſeit Auguſt
d. J. zur Nachtzeit regelrechte Raubzüge
ausgeführt hatten. Die Täter waren mit
Totſchlägern und Schlagringen
ausgerüſtet und hatten in etwa zwanzig bis

dreißig Fällen Straßenpaſſanten ü b di Prtek und beraubt. Mehrfach
wurden die Opfer niedergeſchlagen. Die bei
den Ueberfällen erbeuteten Wertgegenſtände
konnten zum Teil noch aufgefunden werden.

Landesverräter hingerichtel

Berlin, 28. Nov. Die Juſtizpreſſeſtelle
beim Volksgerichtshof teilt mit:

Der vom Volksgerichtshof wegen Lan
desverrat zum Tode und zum dauernden
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte ver
urteilte 22 Jahre alte Fritz Sakſchewski
aus Marienwerder iſt Donnerstagmorgen
hingerichtet worden. Der Verurteilte hat
im Mai 1939 im Dienſte einer fremden
Macht Ausſpähungsreiſen nach
Deutſchland unternommen.
Bauernfängerei ſchlimmſter Sorke

w. sch. Hannover, 28. Nov. (Eig. Meld.)
Ein Bauernfänger ſchlimmſter Sorte konnte
mit ſeiner Gehilfin unſchädlich gemacht wer
den. Während ſie die Geliebte eines ver
mögenden Junggeſellen wurde, trat er als
Dr. Stoeveſand auf den Plan, um die angeb
liche Schwangerſchaft zu bekämpfen. Der
Junggeſelle, ein 586jähriger Bauer, geriet
vollends in die Klauen dieſes Gaunerpaares
und wurde in kurzer Zeit um 19000 RM.
erleichtert. Man faßte die Erpreſſer jetzt
und verurteilte ſie zu insgeſamt fünf
Jahren Gefängnis

Damals um Mitternacht
Herbſt 1938. Jm Elbtunnel brannten die Lichter wie aufgereiht an

einer Schnur. Sie glichen dem Perlenhalsband einer reichen Frau.
„Mach zu!“ ſagte ein Mann in einer dunkelgrünen Pelerine zu

ſeinem Begleiter. „Wir müſſen uns beeilen.“
Jhre Schritte hallten in dem langen Gewölbe, das blank, und das

Licht der Lampen widerſpiegelnd, ihren Füßen gerade vorauslief.
Na, eine Viertelſtunde wird er wohl warten können.
Die zwei Männer ſtrebten in den AufzuAls ſie den Kuppelbau bei den St pantt Kandun brücken verließen

ſchlug es eben ſechs Uhr. Ein leichter Regen rieſelte. Es war ſchon
faſt dunkel.„Mach bloß zu!“ ſagte der Mann in der Pelerine noch einmal. „Du

haſt es doch bei dir
„Ratürlich“, beruhigte der andere. „Nur immer mit der Ruhe.

Wieviel willſt du überhaupt dafür verlangen
„Fünfhundert.“
ſt das nicht ein bißchen wenig für die Arbeit
Für die Arbeit lachte der Mann in der Pelerine. „Nennſt du

das Arbeit, wenn du dich bloß zu bücken brauchteſt
Sie gingen hinter der Navigationsſchule herum und den

weg hinauf. Kurz vor dem Millerntor kam ihnen ein Poligziſt entgegen,
und der Mann in dem Umhang machte Miene, ſich in einen Torweg
zu drücken.

Sein Begleiter faßte ihn am Arm. „Was denn?“ fragte er miß
mutig. „Fürchteſt du dich vor ihm?“

„Nicht die Spur.“
Sie bogen in die Kaſtanienallee ein.

in Altona.
„Eine halbe Stunde zu ſpät“,

einem Blick auf ſeine Uhr feſt.
Der andere zuckte gleichgültig
„Du warteſt alſo hier.“

Stimmen. Dann ein Klopfen.
„Herein!“

mir da an

Taſche. „Das iſt es.“

(Außer Verantwortung der Schriftleitung)

Auf die Straße fiel das Licht der Bogenlampen. Die Männer haſteten
weiter. Schließlich erreichten ſie ein großes gelbes Haus in einer Straße

Ja, ich warte. Beeile dich aber.

Der Rechtsanwalt Dr. Auguſt Jager zändete ſich eben in feinem
Arbeitszimmer eine Zigarette an, als es klingelte Endlich, dachte er.
Er hörte, wie das Mädchen die Wohnungstür öffnete gemurmelte

Es trat ein Mann ein in engen Hoſen und mit einer Pelerine um
die Schultern. Den Hut hielt er in der Hand. Er verbeugte ſich und

„Setzen ſie ſich, bitte. Jch be ſchon ge e gewartet.“

Dann ein Schweigen. Der Mann namens Steff neſtelte an ſeinem
Rock, und der Rechtsanwalt Jager wartete.

r nun ja. Bis jetzt weiß ich ja eigentlich kaum, was ſteieten wollen. Jhr Brief war e
Der Mann namens Steff zog ein in Leder gebundenes Heft aus der

P. SlapakWeltbild.
Umsiedlung von 85 000 Bulgaren aus Rumänien

Im Zusammenhang mit der Neuordnung im rumänischen Raum entschieden sich rund 85 000
Bulgaren Rumäniens zur Umsiedlung nach Bulgarien, die jetzt in vollem Gange ist. Unser

Büd: Bulgarischer Treck auf dem Wege zur Grenze

Arbeit und Wirtſchaft

Kapitalerhöhung
bei der Deutschen Bank

Eine aoHV. der Deutſchen Bank genehmigte die
vorgeſchlagene Erhöhung des Kapitals um 30 auf
160 Mill. RM. Die jungen Aktien, die ab 1. Ja
nuar 1941 dividendenberechtigt ſind, werden von
einem Konſortium zum Kurſe von 130 v. H. mit der
Verpflichtung übernommen, 26 Mill. RM. den alten
Aktionären im Verhältnis von 5:1 zu gleichfalls
130 v. H. zum Bezuge anzubieten. Zum Schluß
ſtellte Or. Kimmichs erneut feſt, daß die Aktien der
Bank ſehr gut placiert ſeien, ſo daß eine glatte und
ſichere Unterbringung der jungen Aktien bei den
alten Aktionären gewährleiſtet ſei. Die Verwal
tung werde alsbald alle erforderlichen Schritte für
die Einführung der jungen Aktien an der Berliner
Börſe einkeiten- Die reſtlichen vier Millionen junge
Aktien werden beſtmöglich im Jntereſſe der Bank
verwertet. Eine Transaktion mit ihnen iſt nicht
geplant.

Gottfried Lindner A.-G., Ammendorf
Die außerordentliche Hauptverſammlung geneh

migte einſtimmig die beantragte Kapitalserhöhung
von 85 um 1,5 auf 5 Millionen Reichsmark. Die
Dresdener Bank übernimmt die neuen Aktien zu
einem Kurs von 140 v. H. und bietet ſie den
Aktivnären an, derart, daß auf je 3000 Reichsmark
alte 1000 Reichsmark junge bzw. auf je 300 Reichs
mark alte 100 Reichsmark junge Aktien entfallen.
Die Zuteilung von 100Reichsmark Stücken ſoll aber
nach Möglichkeit beſchränkt werden. Die reſtlichen
333 300 Reichsmark neuer Aktien werden im Intereſſe
der Geſellſchaft verwertet werden. Wie der Vor
ſißer ausführte, iſt die Kapitalserhöhring erforderlich:
1. Zur völligen Durchführung der der Geſellſchaft
noch geſtellten Kriegsaufgaben, und 2. zur Erfüllung
des zu erwarkenden großen Friedensprogramm der
Geſellſchaft. Die Verwaltung habe es für richtig
gehalten, ſchon jetzt dafür Vorſorge zu treffen, weil
heute die Lage für eine Kapitalsexhöhung beſonders
günſtig ſei.

Halle-Hettstedter
Eisenbahn-Gesellschaft

Die HalleHettſtedter EiſenbahnGeſellſchaft, Ber
lin (VerkehrsweſenKonzern), weiſt zum 31. März
1940 1,97 (1,68) Mill. RM. Einnahmen aus dem
Bahnbetrieb aus, wogegen Aufwendungen für den
Bahnbetrieb 1,21 (1,18) Mill. RM. erforderten. Nach
Zuweiſung von 0,36 (0,11) Mill. RM. an die Son
derrücklage, den Dispoſitionsfonds und den Erneue
rungsfonds verbleibt einſchl. 45 979 RM. Gewinn
vortrag ein Reingewinn von 278 459 (278 579) RM.
Die HV. nahm dieſen Abſchluß zur Kenntnis und
beſchloß, wieder 4 v. H. Dividende zu verteilen
Und 45859 RM. vorzutragen. Die Geſellſchaft be
förderte im Berichtsjahr! 1 188 679 Perſonen und
742 363 Tonnen Güter.

Aus der Bilanz (in Mill. RM.): Anlagevermögen
8.46 (8,45), darunter Bahnbetriebsgrundſtücke 4,04
(4,02), Gleisanlagen unv. 2,47, Betriebsmittel
gleichfalls unv. 1,74, Umlaufsvermögen 1,14 (0,96),
darunter 0,18 (0,12) Vorräte und 0,97 (0,82) ſonſtige
Forderungen, andererſeits Verbindlichkeiten 0,17
(0,02).

wartet.

Rebfläche

Erleichterte Kohl- Einfuhr aus Holland
Schon ſeit einigen Wochen liefert uns Holland

Wirſing-, Weiß- und Rotkohl, außerdem Blumen
und Rofenkohl. Um welche Mengen es ich dabei
handelt, läßt ſich heute noch nicht überſehen, da
die holländiſche Kohlſaiſon noch nicht abgeſchloſſen
iſt. Um die Kohleinfuhr nach Deutſchland zu erleich
tern, ſind verſchiedene Einfuhrzölle für Gartenbauerzeugniſſe aus Holland ab geſchafft
b zw. ermäßigt worden. So darf z. B. vom
1. Oktober bis 31. Dezember dieſes Jahres hollän
diſcher Wirſing und Weißkohl zollſfrei eingeführt
werden, auch für Rotkohl ſind Erleichterungen ge
ſchaffen worden. Außer den Zollvergünſtigungen
wirken ſich außerdem verſchiedene Erleichterungen
im Zahlungverkehr vorteilhaft auf die holländiſche
Ausſuhr nach Deutſchland aus.
Der Vierziger Wein besser als erwartet

(wa) Die Weinleſe iſt in allen Teilen Groß
deutſchlands beendet.
recht unterſchiedlich, mit am beſten war ſie an der
Moſel und im Rheingau. Die Qualität der Vier
ziger Weine verſpricht beſſer zu werden als er

Jm ganzen geſehen aber kann die dies
ſährige Weinernte nicht alle Verbraucherwünſche be
friedigen. Dabei muß man berückſichtigen daß die

des Großdeutſchen Reiches auch bei
mengenmäßig guter Ernte nicht ausreicht, um die
Großdeutſche Weinverſorgung zu befriedigen. Die
deutſche Weineinfuhr hat ſich ſeit Kriegsausbruch
gut gehalten. Neben italieniſchen und ungariſchen
Weinen, die ſchon immer auf dem deutſchen Markt
vertreten waren, ſind vor allem größere Mengen
bulgariſcher, rumäniſcher und jugoſlawiſcher Weine
nach Deutſchland gekommen.

Preisgestaltung für Speiseöl
Durch eine im Reichsgeſetzblatt Teil I Nr. 199

vom 25. November 1940 veröffentlichte Verordnung
des Reichskommiſſars für dje Preisbildung zur Aen
derung der Verordnung über Speiſeölpreiſe wird
der s 5 der Verordnung über Speiſeölpreiſe vom
17. Juni 1940 (Reichsgeſetzblatt I S. 906) dahin
gehend abgeändert, däß die Verordnung nicht für
die Preiſe von Olivenöl gilt. Die Verord
nung tritt am 1. Dezember 1940 in Kraft.

Beim Kuratorium für Wirtſchaftlichkeit iſt
ein Ausſchuß für Wirtſchaftlichkeit im Handel gebil
det worden. Trägerin der Arbeit iſt die FfH. Ein
Beirat unter Vorſitz von Dr. Franz Hayler, Leiter
der Reichsgruppe Handel, ſoll Vertreter von Kauf
mannſchaft, Reichsbehörden, Berufsvertretungen des
Handels, DAF. und Jnſtituten der Handelsforſchung
zu lebendigem Gedankenaustauſch zuſammenfaäſſen.
Die Arbeiten des Beirates ſollen der Fortbildung
der Arbeitsmethoden, der Verbindung zwiſchen Be
triebsvergleich, Buchhaltung und anderen Formen
des Rechnungsweſens und der Umſetzung der Ar
beitsergebniſſe der FfH. in die Praxis von Han
delsbetrieben und Wirtſchaftsbehörden dienen.

Deutſche Saatkartoffeln für Spanien. Der
ſpaniſche Jnduſtrie- und Handelsminiſter genehmigte
die Einfuhr von 2600 Tonnen deutſchen Saat
kartoffeln. Die Verteilung an die ſpaniſchen Land
wirte erfolgt durch die nationalen Syndikate.

ſtellte der Mann in der Pelerine nach

die Schultern

t

verſpä

ehr deutlich.“

Katharinenſtra
„Evermod!

Der Rechtsanwalt nahm es in die Hand, öffnete den Verſchluß, ſchlug
es auf. Die Blätter waren an den Rändern gerunzelt, und man konnte
an der teilweiſe ausgelaufenen Tinte erkennen, daß das Buch eine
Zeitlang im Waſſer lag. Durch den feſten Verſchluß, der das Heft eng
zuſammenpreßte, war das Waſſer jedoch nicht bis zur Mitte der Blätter
vorgebrungen, und die Aufzeichnungen waren n

uf der Jnnenſeite des Deckels war ein Name verzeichnet, und
Jaäger las e Thomas Evermod, Rechtsanwalt, Hamburg

eEiner der bekannteſten Verteidiger Hamburgs“, ſagte
der Mann in der Pelerine und lächelte ſchmierig.

g das ſoll ich ihnen abkaufeneff nickte. „Es iſt ein Tagebuch. Aufzeichnungen, die Auf
zeichnungen, mit denen manches anzufangen iſt.

Jäger griff nach einer Zigarette Woher haben ſte es

„Das iſt meine Sache.Wenn ich ihnen das Ding abkaufen ſoll, dann möchte ich natür
lich ganz genau über alles orientiert ſein.“San sreund von mir hat es in einemTrockendock der Werft gefi

„So, in einem Trockendock. Merkwürdig.“ Und Jäger blätterte
nachdenklich Seite um Seite der in einer raſ
geſchriebenen Aufgzeichnungen um. Er ſtellte feſt, daß am u

och gut zu leſen.

nden.“

chen Schrift nieder

n waren und begann, ohne den Ausdruherausgeriſſedes Mißfallensbeiſeinem paäten Beſucher zu beachten langſam zuleſen.

Dr. Evermod ſpielte eine höchſt zweifelhafte Rolle in einem großen
Strafprozeß. Was er darüber in ſeinem Tagebuch zu ſagen weiß
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Wandschmuck
für die Flak- Kaserne

Aufn.: Eingeſandt
Der im Vorjahre mit dem Villa-Romana- Preis
ünd nun auf Grund des ihm verliehenen Rom-
preises in der italienischen Hauptstacdkt
weilende hallische Maler Helmut Ruhmer hat
jür die Flak Kaserne, für deren Innenauis-
gestaltung er bereits mehrere Bilder verfertigt
ſat, dieses hier abgebildete hergestellt. Es ist
50 X 2,35 Meter groß, in Tempera auf Holz
gemalt und trägt den Titel „Feste der Halloren“.
Außer dem Fischerstecher stellt das Bild links
um den Maibaum tanzende Halloren und rechts

Pfingstbier mit Hallorenbrautpaar dar

Gauergehniſſe zum Kriegs-WHhW.
nsg. Nachdem der Gau Halle- Merſeburg

bereits zur 1. und 2. Reichsſtraßenſammlung
ſowie zum 1. und 2. Opferſonntag mit ſeinem
Aufkommen einen bedeutenden Beitrag am
2. Kriegs-WHW. geleiſtet hatte, ſind anch die
Ergebniſſe der 3. Reichsſtraßenſammlung
ſowie des 3. Opferſonntages im Gau Halle
Merſeburg ein Bekenntnis zur deutſchen
Opferbereitſchaft. Alle Volksgenoſſen bringen
ihr Opfer in dem Gefühl, damit bedentende
Arbeit unſerer NSV. zu unterſtützen nud
darüber hinaus mit ihrem Beitrag auch jene
großen Maßnahmen zu unterſtützen, die uns
heute in Beſſarabien und Wolhynien tau-
ſende deutſcher Menſchen wieder ins Reich
zurückzubringen. So wurde zur 3. Reichs
ſtraßenſammlung ein Geſamtergebnis
von 244 597,94 RM. und zum 3. Opfer-
ſonntag ein Ergebnis von 537 487,36 RM.
erreicht.

Mit dem Kriegsverdienſtkreuz
ausgezeichnet

Der NSFK.Truppführer Maaß, Führer
des NSFK. Sturmes 3/36 (Eilenburg),
wurde auf Grund ſeines perſönlichen Ein
ſtzes für die vormilitäriſche Ausbildung im
RS.-Fliegerkorps das Kriegsverdienſtkreuz

Kl. mit Schwertern. verliehen und durch
den Führer der NSFK.Standarte 36 Ober
ſturmbannführer Fiſcher in den Dienſt
räumen der NSFK.-Standarte 36 Halle
feierlichſt überreicht.

vom Laſtkraftwagen angefahren

Ein zehn Jahre altes Mädchen wurde
geſtern vormittag in der Merſeburger
Straße von einem Laſtkraftwagen ange
fahren. Es erlitt einen Bruch des rechten
Fußes und wurde mit dem Krankenwagen
in eine Privatklinik gebracht.
Verkehrsſtörung durch Fuſammenſtoß

Geſtern 5.40 Uhr ſtießen in der Deſſauer
Straße ein Laſtkraftwagen und eineStraßenbahn zuſammen. Durch eine herab
gefallene ſchwere Kiſte vom Laſtwagen ent
ſtand lediglich eine Verkehrsſtörung von
45 Minuten.

»Soltit“ gibt den Schnhsohlen 3fache
Haltbarkeit und macht sie wasserdieht!

Die Gauſtadt Halle
MNZ 2. Beiblatt Nr. 329

Wenn ich Jhnen doch ſage: Einmal geradegus!
Eine Stunde Straßenbahn Fahrkechnik Ein Jahr Dienſt unſerer 5kraßenbahn-Schaffnerinnen

„Geradeaus!“ „Umſteiger!“ Das ſind die
Schlachtrufe der Straßenbahnfahrer, die ſich
als ebenſo erfahren wie ſtadtkundig von
denen unterſcheiden, die dem Schaffner etwa
am Bahnhof mit bittendem Blick verraten
„Alſo ich möchte gern zur Peſtalozzi-Schule,
wie komme ich denn dahin?“ und nach er
haltener Auskunft dieſen oder den Schaffner
im nächſten Wagen (in den ſie umgeſtiegen
ſind) bitten: „Sagen Sie's mir, wenn wir
dort ſind

Welcher Hallenſer weiß, daß er, um die
Fahrvorſchriften unſerer Straßenbahn
richtig zu erfüllen, dem Schaffner ſein
Fahrziel nennen muß „Geradeaus“und „Umſteigen“ genügt durchaus nicht,
zum mindeſten muß man „zu 15 (Pfennig)“
oder „zu 20 (Pfennig)“ hinzufügen, um
Jrrtümer zu vermeiden. Wenn aber
Schaffner oder Schaffnerin uns nochmals
nach dem genauen Ziel unſerer Fahrt
fragen, ſo tun ſie das nicht aus Neugierde,

Wie oft hört unsere Schattnerin, daß der Junge den Fahrschein haben möchte

ſondern weit um der Genauigkeit willen die
Dienſtvorſchrift das von ihnen verlangt.

Bekommen wir dann den Fahrſchein, ſo
fällt uns folgendes auf: Warum nimmt der
Schaffner in Halle ſtatt einer Lochzange den
Farbſtift Weil die Praxis gezeigt hat,
daß das dünne Papier, aus dem die Fahr
ſcheine beſtehen, ſich viel beſſer mit dem
Farbſtift verträgt als mit der Lochzange, die
es leicht einreißen würde. Für die Methode,
nach der Schaffner und Schaffnerin nun die
Fahrſcheine entwerten, haben wir uns ſchon
lange intereſſiert. Bei „Geradeaus“ iſt
es denkbar einfach. Der Schaffner ſtreicht
auf dem Fahrſchein die Stelle an, auf der
wir einſteigen, und dann zieht er mit ſeinem
Stift einen wunderſchönen Strich diagonal
über das Papier. Fertig. Schwieriger wird
die Sache, wenn wir umſteigen wollen.
Da muß der Schaffner die auf dem Rande
des Fahrſcheins eingezeichnete Zeit mar-
kieren, und auch den Tag, an dem wir

Iriſche Erdbeeren im Dezember
Neue Wege zur Ernährungsſicherung Gefrierflokken enkſtehen

Nicht nur die Reichsbahn hat Sommer-
und Winterfahrpläne, auch die Hausfrauen
beſtimmen nach dieſen Jahreszeiten ihren
Küchenzettel, denn grüner Salat und
Radieschen ſind im Dezember nicht zu
haben, Grünkohl pflegt im Mai nicht auf
den Markt zu kommen. Erdbeeren ſind eine

Zierde des Mai und Juni, und etwa im
Februar friſche Erdbeeren zu verlangen,
war bisher nicht üblich. Nun aber haben
Wiſſenſchaft, Wirtſchaft und Technik einen
Weg zur abſoluten Friſchhaltung gefunden
und das Tiefkühlverfahren ſo aus-

gearbeitet, daß in abſehbarer Zeit zu jeder
Jahreszeit alles Wünſchenswerte auf dem
Markt und damit auf dem Speiſezettel vor
handen ſein wird.

Den meiſten war bisher nur bekannt,
daß Butter, Eier und Obſt in Kühlhäuſern
eingelagert werden und dort bis zu ihrem
Verbrauch bleiben. Ab und zu fallen einem
auch die weißen Waggons in den Güter-
zügen auf, die die Aufſchrift „Kühlwagen“
tragen und in denen Fiſch von den Fang-
plätzen auf die Märkte der weit im Lande
gelegenen Städte gelangen. Andere Län
der ſind Deutſchland in dieſer Beziehung

voraus; ſie bieten jede Frucht und jedes
Gemüſe nahezu das ganze Jahr hindurch
an, die Erzeugung und der Verbrauch von
gefrorenem Gemüſe, Fleiſch und Fiſch
nimmt dauernd zu. Sie verfügen über
mehr oder minder große Gefrierflotten und
Früchtegefrierfabriken. Jn Europa lag
Frankreich vor dem Kriege mit ſeinen
Kühlhäuſern, die für 120 000 Tonnen Lebens-
mittel ausreichen, an erſter Stelle.

Die jahrelange Vorratshaltung von
Lebensmitteln in voller Friſche in hoch
wertigſter Qualität bedeutet für die ge
ſamte Volksernährung einen ungeheuren
Gewinn. Nachdem ſich die Wirtſchaft von
den Vorzügen und der volkswirtſchaftlichen
Not wendigkeit einer hochleiſtungsfähigen
Gefrierwirtſchaft überzeugt hat, iſt ſie daran
gegangen, dieſe Verfahren ſchnellſtens aus
zubauen. Es gibt heute bereits 14 größere
Gefrierunternehmungen, 74 Schnellgefrier
apparate ſind im Betrieb, die ſich auch auf
27 Konſervenfabriken verteilen. Weitere 67
Gefrierapparate ſind im Bau. Jn diefem
Jahre werden bereits 24000 bis 25 000
Tonnen Gefrierkonſerven in Deutſchland
hergeſtellt werden.

Opferbereite VPolksgemeinſchaft

Tagung der Kreisbeauftragten für das
Kriegs-WHW.

nsg. Am Mittwoch fand im Kamerad-
ſchaftshaus der DAF. in Halle eine Arbeits
tagung der Kreisbeauftragten für das

Kriegs WHW. unter Führung des Gau-
beauftragten, Gauamtsleiters Pg. Lam-
minger, ſtatt. Die Tagung wurde mit
einer Rede des Stellv. Gauleiters Pg.
Teſche eingeleitet, in der er neben wichti
gen organiſatoriſchen Fragen des WHW.
ein klares Bild der gegenwärtigen Welt
politik entwickelte.

Die anſchließende Rede des Gaubeauf-
tragten ſowie die erſprießliche Ausſprache
dieſes Tages konnte die Klärung verſchiede
ner wichtiger Fragen herbeiführen. Dabei
wurde feſtgeſtellt, daß unſer Gau Halle
Merſeburg anläßlich der erſten Sammlungen
im 2. Kriegs-Winterhilfswerk ſeine Opfer

bereitſchaft bewieſen hat, obwohl es hier
und dort noch immer Volksgenoſſen gibt, die
den wahren Sinn ihres Opfers noch nicht
verſtanden haben.

Perſonalien der Reichsbahn
Ernannt wurden zum techn. Reichsbahn

Aſſiſtenten außerpl. techn. ReichsbahnAſſi
ſtent Roßmann; Reichsbahn-Betriebswart:
Die Aſſiſtenten Kurt Stuß, Gerhard Wol-
ter, Karl Bremiſch, Hugo Rüdel, Kurt
Schreiber, Franz Schaaf, Karl Mertens,
Wilhelm Bünger, Otto Waßmuth, Bern-
hard Blume, Walter Lange und Kurt
Schröter; ReichsbahnBetriebs-Aſſiſtenten:
Arbeiter Auguſt Böhm, ſämtlich in Halle.

Anenkgeltliche 5chuhimpfung

Der Oberbürgermeiſter als Ortspolizei
behörde veröffentlicht heute eine Bekannt-
machung über öffentliche unentgeltliche
Schutzimpfung gegen Pocken.

lufn. NZ.Bilderdienſt (Schulze)
Dankbar wird solche Hilfsbereitschaft

empfunden

fahren, denn es iſt nicht zuläſſig, die Gültig
keit eines Fahrſcheins länger als eine halbe
Stunde, geſchweige denn bis auf den folgen
den oder einen anderen Tag auszudehnen.
Erfordert aber unſer Weg, daß wir nicht
einmal, ſondern zweimal umſteigen,
dann macht der Schaffner außer Strich und
Markierung noch in die linke obere Ecke
des Fahrſcheins einen kleinen Schrägſtrich,
der uns gar nicht mal auffällt, für den
Schaffner im nächſten Wagen, den wir be
nutzen; aber von großer Bedeutung iſt.
Denn der hält ſich mit ſeiner Markierung
des Fahrſcheins nur an dieſen kleinen
Schrägſtrich: Er zieht nämlich ſeinerſeits
durch dieſen kleinen Schrägſtrich wieder
einen kleinen Schrägſtrich, ſo daß nun ein
Kreuz entſteht, an dem der Schaffner in
der dritten Linie erkennt, daß wir zweimal
umgeſtiegen ſind.

Knipſen tut der Schaffner übrigens auch,
aber nur bei Wochenkar ten. Da aller

dings ſo raffiniert, daß die Lochzangesnicht
nur locht, ſondern zugleich ſeine, des Schaff
ners Nummer in die Wochenkarte einprägt,
was ſich für Kontrollzwecke als äußerſt prak-
tiſch erwieſen hat. Der Kontrolleur,
wenn er „die Fahrkarten bitte!“ durch den

„à —2„Der ewige Jude“
Einen Gegner, den man schlagen will,
muß man kennen:Darum ist dieser Film für jeden wächtig.

Straßenbahnwagen geht, kontrolliert nicht
nur den Schaffner, ſondern ebenſo ſehr die
Fahrgäſte, daraufhin nämlich, ob ſie alle
einen gültigen Fahrausweis beſitzen. Dann
läßt er ſich vom Schaffner den Fahr
bericht zeigen, eine tabellenartige Auf
ſtellung, die über den Stand der Fahrſchein-
blocks Buch führt. Haben wir ſchon mal
drauf geachtet, daß in der rechten oberen
Ecke jedes Fahrſcheins eine oft viel
ſtellige Zahl ſteht Auf dieſe Zahlkommt es dem Kontrolleur an bzw. darauf,
daß die Zahlen aller Fahrſcheine, die er im
Wagen findet, über der Zahl liegen, die im
Fahrbericht als letzte verzeichnet ſteht. Den
Fahrbericht macht der Schaffner immer an
der Endſtation.

Nachdem wir ſoviel gefragt haben, meint
der Schaffner, ob er uns wohl mal etwas

wos für gute Speisen

und Geböckse So
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DR. AUGUST OETKER, 81ELEFELO

Im Haushalt gibt es viele Reinigungsarbeiten, wo Waschpolver
und Seife gut z0 e ntbehren sind, wenn man ATA 2zo Hilfe
nimmt auch beim Reinigen stark beschmotzter Hände.
tlausfrau, begreife ATA spart Seife!
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ſagen dürfe. Bitte ſchön! Wir ſollten ben
Fahrſchein möglichſt nicht zuſammen
rollen, ſondern offen vorzeigen, meint
er, ſonſt ginge ihm, zumal bei vollbeſetztem
Wagen, ſoviel Zeit verloren. Und das
Fahrgeld möchten wir doch möglichſt
paſſend bereithalten. Wir werden uns be
mühen! Ja, und, wir dürften es ihm nicht
übelnehmen, aber die Unterhaltung
mit den Fahrgäſten ſei ihm doch nicht er
laubt wir möchten ihn doch nicht dazu
verleiten! Wir verſprechen auch das. Wir
werden künftig unſer Gepäck und unſeren
Hund, ſofern wir bis dahin einen haben,
nur noch auf die vordere Platt-
form ſtellen, weil beides an anderen Stel
len des Wagens empfindlich ſtören und den
Verkehr aufhalten würde, wir werden ge
wiß nicht mehr im Fahren ab und
aufſpringen und auch nicht mehr nach
dem Einſteigen „ſtur“ auf der Plattform
ſtehen bleiben, wenn der ganze Wagen
leer iſt

Ja, und wenn ſchom verdunkelt iſt, wer
den wir gewiß nicht mehr im Wagen
und auf der Plattform rauchen.
Wir wiſſen ja, wie leicht wir damit andere
verletzen oder ihren Mantel verbrennen
könnten! Das mit dem Rauchen verſprechen
wir ganz beſonders unſeren Schaffne-
rinnen, die bei einer großen Uebermacht
von Rauchern mit ihrer Mahnung, das Rau
chen einzuſtellen, oft nicht durchdringen. Für
Frauen iſt der Dieſt ſo ſchon anſtrengend ge
nug, und wir dürften ihnen ruhig ein wenig
dankbaxrer dafür ſein, daß durch ihren tapfe
ren Einſatz (z. Z. arbeiten etwa 200 Schaffne
rinnen auf der Straßenbahn) der Betrieb
voll aufrechterhalten werden kann. Denken
wir doch einmal an den bitterkalten Winter
zurück, in dem unſere Schaffnerinnen, die
vor kurzem ihr einjähriges „Jubiläum“
hätten feiern können, ihre „Eisprobe“ beſtan
den haben, und denken wir ferner an den
Winter, der jetzt vor der Tür ſteht und wie
der große Anforderungen an ſie ſtellen
mird dann fällt es uns ſicherlich leichter,
ihren wohlbegründeten dienſtlichen Anwei
ſungen freundlich Folge zu leiſten. ir

Puppenstuben- Tapeten
Verdunkelungsrollos S

sowie sämtliche andere Tapeten

Farhben- Kramer
Mittelwache 9 Ruf 214 65/66.
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Kes57
Zeichnung: Ultraſchnitt Schirmer.

Vorteilhafter Mantel für nicht ganz ſchlanke
Frauen, auch zum Aendern eines vorjährigen
Mantels geeignet. UltraModell M 2930.

Kaſackkleid in hochgeſchloſſener Form mit hellem
Jabot. Größe III: 2,40 m 130 cm breit. Ultra
Modell K 8859.

Kleid aus Spitzenſtoff mit eingearbeitetem
Mieder aus gleichfarbiger Seide. Größe IV: 3,20 m
Spitzenſtoff 90 cm breit, 0,55 m Seide 92 em breit.
Ultra-Modell K 8857.

Sprechende

UItra-Schnitte
den gepflegtenin Verbindung mit

Spezial- Abteilungen

Klelcler- und Seltlenstoffe

KARSTADT
Helle-sS. Grohe Ulrichstrahe 59761

Lohnerſtakktung bei Fliegeralarm
Erſah auch, wenn man nicht rechtzeitig am Arbeilsplaß ſein kann
dz. Ueber die Erſtattung der Lohnaus

fälle bei Fliegeralarm und Fliegerſchäden
gibt Miniſterialrat Dr. Wiedemann im
„Reichsarbeitsblatt“ einen erläuternden
Ueberblick über den geltenden Rechtszuſtand.
Die Betriebe werden in aller Regel ihren
Arbeitern eine Vergütung von mindeſtens
90 v. H. des Lohnes gewähren, der ver
dient worden wäre, wenn ein Fliegeralarm
nicht eingetreten wäre, alſo des vollen
Bruttolohnes. Wird eine Vergütung ge
zahlt, ſo wird ſie dem Unternehmer vom Ar
beitsamt voll erſtattet. Auch Nachtzulagen,
Mehrarbeitszulagen oder Sonntagszulagen
ſind dabei erſtattungsfähtg. Außer dem
Lohnausfall während der eigentlichen
Alarmzeit werden noch andere Lohnausfälle
im Zuſammenhang mit Fliegeralarm er
ſtattet. So ſchränken beſtimmte Anlagen
ſchon vor dem eigentlichen Fliegeralarm den
Betrieb ein. Auch nach dem Fliegeralarm
kann es vorkommen, daß einzelne Betriebs
teile eine beſtimmte Zeit lang nicht betreten
werden dürfen oder auch Betriebe eine be
ſtimmte Anlaufzeit benötigen. Der Reichs
arbeitsminiſter hat daher zugelaſſen, daß in
allen gewerblichen Betrieben ein Zeitraum
bis zu einer halben Stunde nach der Ent
warnung noch in die Zeit des eigentlichen
Fliegeralarms einbezogen und im Lohn-
ausgleich erſtattet werden kann.

Die Erſtattung von Lohnausfällen bei
Fliegerſchäden iſt von der bei Flieger

alarm zu unterſcheiden. Die Ausfallzeiten
bei Fliegerſchäden werden nur dann ver
gütet und vom Arbeitsamt erſtattet, wenn
ein anderweitiger Arbeitseinſatz nicht mög
lich iſt. Vergütung und Erſtattung ſind
dann für vierzehn Arbeitstage nach dem
ſchädigenden Ereignis zugelaſſen. Auch hier
iſt eine Erweiterung der Erſtattung
angeordnet worden. So werden auch ſolche
Lohnausfälle wie Fliegerſchäden behandelt,
die entſtanden ſind, weil die Wohnräume des
Arbeiters beſchädigt wurden und der Ar
beiter deshalb unumgängliche Beſorgungen
für ſeine Familie erledigen mußte. Die
Erſtattung erfolgt ebenſo, wenn die Be
nutzung der Wohnung eines Arbeiters durch
Abſperrungen unmöglich gemacht worden iſt.

Die Höhe der Erſtatt ung bei
Fliegerſchäden wurde bereits mit Wirkung
vom Beginn der Lohnwoche an, in die der
1. Oktober 1940 gefallen iſt, von 75 auf 90
vom Hundert erhöht. Die Vergütungen, die
den Arbeitern nach dieſen Regelungen ge
währt werden, ſind naturgemäß Teile des
Arbeitsentgeltes. Deshalb ſind davon die
Steuern und Sozialverſicherungsbeiträge
ebenſo zu entrichten wie vom ſonſtigen Ar
beitsentgelt. Der Reichsarbeitsminiſter hat
zugelaſſen, daß die Unternehmeranteile der
Sozialverſicherung gleichfalls in dieſen Fäl-
len miterſtattet werden können. Die Arbeit-
nehmeranteile ſind bereits in der Erſtattung
enthalten.

Mit 100 PS hinein ins Vergnügen
Großer Kabarekt- Abend mit Kög. im „Stadtſchühenhaus“

„Mit 100 PS“ wollte uns geſtern abend
die NS. Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“
durch zwei Stunden Heiterkeit fahren. Die
zahlreichen Beſucher, die ſich im großen
Stadtſchützenhausſaal eingefunden hatten,
paßten ſich gern dem Tempo an, das ſchon
die Kapelle Roesner mit ihren zackigen
Märſchen und zügigen Tänzen anſchlug, und
der uns vom Reichsſender Danzig bekannte
Anſager Paul Hilbig-Edelhof hatte
auch einige Touren drauf. Es gab manch
erſtklaſſige Nummer anzuſagen, und zwiſchen
durch fand ſich Zeit für eine launige Er
innerung, eine ſaftige Pflaume Hein,
der luſtige Matroſe, ſpielte nicht Schiffer
klavier, wie man das von ihm hätte er
warten ſollen (das beſorgte im Verlaufe
des Programms Guſtav Merkel, ein ge
wandter Akkordeon-Soliſt), ſondern er be
ſchäftigte ſich damit, ſeine eigenen, ebenſo
langen wie muskulöſen Gliedmaßen zu be
ängſtigenden Knoten zuſammenzuflechten,
was ihm viel Beifall eintrug, Maria
Bielinska, ſchwarz, ſchmal, feingliedrig
und graziös, tanzte und entzückte, Jlſe

Weiß wartete mit einigen aufmunternden
Liedern auf und führte am Ende ein von
ihr ſelbſt gezähmtes und entſchieden ori-
ginelles Wunder Zebrag vor. Einer
namens Fips, ein Ausbund an Schel
merei, machte ſchwierige Balance Kunſt-
ſtückchen auf einer Sektflaſche und erſchien
ſpäter noch einmal als Georg Ford auf
Rollſchuhen. Dieſe Rollſchuhe wurden auf
einer tiſchgroßen Fläche ſo virtuos bewegt,
daß das Publikum aus dem anerkennenden
Staunen nicht herauskam. Bong, ein
hochgewachſener Tänzer, der auf dovf machte,
erheiterte gleichermaßen durch Tanz wie
durch Witz, und Roxy nahm allen den
Atem, als er auf dem Drahtſeil Kunſtſtücke
vorführte, die man wirklich noch nicht ge
ſehen hat: Handöſtand und Spagat, auf
einem Stuhl ſitzen und jonglieren;, mit
einem Bein auf einer Leiter ſtehen, dabei
mit dem Kopf vbalancieren und beide Hände
zum Fangballſpiel benutzen das heißt
chon, eine vielſeitige Kunſt ausüben. Das

Publikum dankte für jede Darbietung mit

herzlichem Beifall. ir.
Darré ſpricht zum Landvolk
Zur Eröffnung der zweiten Kriegs

erzeugungsſchlacht wird der Reichsbauerne
führer Reichsminiſter R. Walter Darré
am Sonnabend, dem 14. Dezember, um
10 Uhr im Rundfunk über alle dent
ſchen Sender zum dentſchen Land
volk ſprechen.

Ausfuhrverbok für deulſche

Jahlungsmiktel beachten!
Das Verbot, deutſche Zahlungsmittel in

die beſetzten Gebiete auszuführen, wird bei
Poſtſendungen (Feldöpoſtbriefen, Feldpoſt
päckchen) an Wehrmachtsangehörige und
Zivilperſonen in die beſetzten Gebiete nicht
immer berückſichtigt. Reichsmarknoten,
Rentenbankſcheine und deutſche Scheide
münzen (Hartgeld) dürfen auf keinen Fall
in das Ausland geſchickt werden. Aus
deviſen wirtſchaftlichen Gründen können von
dieſem Verbot keine Ausnahmen zugelaſſen
werden. Die in den beſetzten Gebieten ver
wendeten Wehrmachts angehörigen und
Zivilperſonen werden durch ihre Dienſt
ſtellen mit Reichskreditkaſſenſcheinen vder
mit Zahlungsmitteln der jeweiligen Landes-
währung ausgeſtattet. Mit den ihnen aus
der Heimat zugeſandten Reichsmaxknoten
können die Wehrmachts angehörigen und
Zivilperſonen nichts anfangen; denn deutſche
Zahlungsmittel werden in den beſetzten Ge
bieten nicht in Zahlung genommen.

Der KReichtum

unſerer afrikaniſchen Kolonien
Jm Sächſiſch-Thüringiſchen Verein

für Erdkunde hielt Prof. Dr. Dr. J. H. Schul t e
(Jena) einen aufſchlußreichen Lichtbildervortrag über
die Wirtſchaftsmöglichkeiten in den deutſchafrika
niſchen Kolonialgebieten. Er zeigte ſeinen zahlreich
erſchienenen Zuhörern den afrikaniſchen Kontinent
als ein Land ſtarker landſchaftlicher Gegenſätze, die
Lebens und Wirtſchaftsform jeweils bedingen. Sa
vanne, Kurzgrasſteppe, Urwald und Wüſte, das ſind
die vier geographiſchen Geſichter Afrikas. Der Ur
wald, der ſtellenweiſe in einem einzigen Gebiet 1200
bis 1500 verſchiedene Holzarten in ſich vereinigt,
kann bei richtiger Bewirtſchaftung zu einer un
erſchöpflichen Quelle für den Halzbedarf der Welt
werden. Die weiten Steppen bieten Möglichkeiten
zur Viehzucht in größten Ausmaßen. Die Oelpalmen
allein Kameruns würden ausreichen, um die Fett
Iücke Deutſchlands zu ſchließen. Der Ertrag an
Bodenſchätzen wird durch ihre verſtreute Lage beein
trächtigt.

An Wirtſchaftskarten der deutſchen Kolonial
gebiete wies Profeſſor Schultze auf, daß Togo reiche
Erträge an Oel, Kakao und Baumwolle liefert, wäh
rend aus dem waldreichen Kamer un außer Oel,
Kakao, Kaffee, Bananen und Baumwolle viel Holz

ewonnen werden kann. Auch beſtehen hier Möglich
eiten, Rinderzucht zu betreiben. Süd w eſſt

Afrika iſt ein Land für Ackerbau und Viehzucht
und für den Bergbau, während in Oſtafrika nur
die Eingeborenen Rinderzucht betreiben, die Euro
päer aber Siſal, Baumwolle, Kaffee und Tee

pflanzen. ir.„Eine Reiſe nach Roskau“
Ueber dieſes Thema ſprach am geſtrigen

Abend im Rahmen einer zweiten Tagung
des NSD.-Dozentenbundes im kleinen
Saal der Gaſtſtätte Broskowski Profeſſor
Dr. Theodor Roemer, der Anfang Ok-
tober d. J. eine dreiwöchige Studienfahrt
nach Moskau unternahm und bei dieſer Ge
legenheit die dortige große land wirtſchaft
liche Ausſtellung beſuchte.

Aus dem halliſchen Gerichtsſaal
Die Jugendſchutz- Kammer zu Halle ver
urteilte geſtern den 33jährigen Michael By s
in Bruckdorf, der ſich in Kanena ſchul
pflichtigen Mädchen gegenüber ſchamlos auf
geführt hatte, wegen Sittlichkeitsverbrechens
zu zwei Jahren Zuchthaus und drei
Jahren Ehrverluſt.

Am 1. Mai trug der jährige Paul S.
aus Paſſendorf unberechtigterweiſe das
Parteiabzeichen, obgleich in dem
kleinen Ort faſt jeder Erwachſene genau
wußte, daß S. gar nicht Mitglied der
NSDAP. war. Als er zur Rede geſtellt
wurde, gab er auch ohne weiteres zu, das
Parteiabzeichen unberechtigterweiſe an
geſteckt zu haben, brauchte aber verſchiedene
unwahre Ausreden. Die törichte Prahlerei
mit dem wahrſcheinlich gefundenen Partei
abzeichen brachte dem Angeklagten eine
Strafe von ſechs Monaten ein.

Mitteldeutſchland

Aus Angſt vor Skrafe vergiftet
Zeitz. Aus Angſt vor Entdeckung ſeiner

Veruntreuungen ſetzte der Lehrling eines
hieſigen Geſchäftes ſeinem Leben vorzeitig
ein Ende. Man war gewiſſen Verfehlungen
auf die Spur gekommen, deren Verfolgung
zu erwarten war. Er ſchrieb deshalb, ohne
dazu beauftragt zu ſein, an eine Leipziger
Lieferfirma, daß er dort beſtelltes Gift ſelbſt
abholen werde, fuhr auch dort hin und
anſchließend nach Weißenfels, wo er ſich mit
der mitgebrachten Ware vergiftete.

Das 19. Kind geboren
Raguhn. Dem in der hieſigen Landwirt

ſchaftlichen Genoſſenſchaft beſchäftigten Ar
beiter Paul Mocker und ſeiner Frau Klara
geb. Blechſchmidt wurde ein Mädchen, das
19. Kind, geboren.

e z

und unruhig im Bett von einer auf die

Unbequem und läſtig
iſt es, beim Einkauf mit der Brille zu
hantieren. Machen Sie es ſich bequem
nehmen Sie dazu die Stielbrille! Aus
gewählte, neue Muſter ſchon von RM. 6,
an, bei Dipl.Optiker Donecker, Hacke
bornſtraße 1, am Hallmarkt.

Raubbau an Jhrer Arbeitskraft
treiben Sie, wenn Sie ſich um den wohl
tuenden Schlaf betrügen. Der Körper
braucht Nachtruhe, um den Organismus
neu zu ſtärken. Wenn Sie ſich aber nervös

andere Seite wälzen, um morgens wie
zerſchlagen unausgeruht aufzuwachen,
dann ſollten Sie doch einmal an die mög
lichen Urſachen denken. Neben einer ver
nünftigen Lebensweiſe und einer richtigen
Vorbereitung aufs Zubettgehen (Bäder
mit meinem naturreinen Fichtennadel-
extrakt) ſollten Sie den bewährten Mühl-
hans oder Dr. Kirchner Schlaf- u. Nerven
tee (Paket RM. 1, trinken. Allein-
verkauf Drogerte Krütgen,Königſtraße 24/25.
Was ſchenkt man? Punkte ſind knapp!
Einen ſchönen Ring, ober Armband, oder
Ohrringe uſw. alles ohne Punkte.Schmuck ſchafft Freude! Man betrachte die
großen Ausſtellungen in den Schaufenſtern
des Uhrmachers Schindler, Kleine
Ulrichſtraße 35.

Sorgen Sie ſich um die Geſundheit Jhrer
Lieben!
Jetzt muß man ſich vor Erkältungen
ſchützen. Oder wollen Sie Weihnachten im
Bett verbringen? Doch ſicher nicht Bei
uns erhalten Sie vorbeugende und lin
dernde Mittel dagegen: Fenchelhonig,
Promptin, Panflavin und Huſtentee.
Und wo? Jn der Stern-Drogerie,
Geiſtſtr. 64, Ecke Neumarktſtraße. Bitte,
beſuchen Sie uns, wir beraten gern.
Die Anfertigung in eigener Werkſtatt

ſetzt den Fachmann voraus. Sollten Sie
die Abſicht haben, bei der Wahl Jhrer ge
planten Geſchenke ſolche in Gold per
Silber zu wählen, dann beſuchen Sie mich
unverbindlich. Sie finden außerdem in
geſchmackvoller Ausführung: Kolliers,
Armbänder, Ringe, Manſchettenknöpfe,
Feuerzeuge, Bleiſtifte, Puderdoſen, Bon
vondoſen, Brieföffner, Kinderraſſeln,
Schalen, Leuchter, Kaffee-Service, Ta
bletts, Rahm-Service, Tee-Wärmkannen,
Butter- und Käſedoſen, KonfektDoſen,
Bowlen, Flaſchen-Unterſätze, Tee-Eier,
Plaketten. Auch in Juwelen, Verlobungs
ringen, Jagdſchmuck uſw. ſtehe ich gern zu
Jhrer Verfügung, ebenſo fertige ich Be

an. Auf Jhren Beſuch freut ſich Richard
VOSS, Goldſchmiedemeiſter, Leipziger
Straße 1 (Rathaus). Kaufe und nehme
altes Gold in Zahlung. GrUSt. B 652571.
C 50731.

Das Beſte iſt gerade gut genug für das
Auge

Ein Augenglas ſoll allgemein, kleid
ſam und doch ſachlich ſein, und da
fich beides preiswert paart, das iſt

die „Kleemann“ EigenartAuf Jhren Beſuch freut ſich Optiker
Kleemann, Moritzzwinger 9, gegen
über dem Eliſabeth-Krankenhaus.
rant aller Krankenkaſſen.

Es wird kalf
da brauchen Sie sicher ein schönes,

warmes Kleich,

Wollen Sie sich nicht eln-
mal die grofje Auswahl in wirklich

nefien Kleidern bei der Firma
Oifo Kröcdel ans ehen?

Bestimmt werden Sie dort
eiwas Gufes und Kleidsames finden.

Und dann werden Sie sehr
freundlich und zuvorkommend

bedient.

Gr. Ulrichstrahe 23
DAMEN- UND MADCHENKLEIDUNG

ſtellungen nach Jhren eigenen Angaben

Liefe-

u

g
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Die glückliche Geburt ihres er Wir haben wieder einen Du. J
Zum Gebenken ans verſtorbeneKindes zeigen in dantbarer Freude

n s

Manfred
11. 1040 Liſelotte Reinhold geb. Worf

Wilhelm Reinhold
Amtsgerichſsrat, z. Z. im Felde

Halle (Saale Paul-Berck-Straße 98
C z. 3. Privat Frauenklintk an (Saale), Lutherplatz 10

28 11.40 v Brüderchen heißt er
v In dankbarer Freude
S Eifriede Sottſchall ded 2neihner

h z. 3, Pirva (Elbe), Hohe Str. 15
Hans Gottſchalt

techn. Reichsbahn Inſpektor

Nach langem, ſchwerem, mit Geduld ertra
genem Leiden entſchlief am 28. November
unſer lieber, guter Vater, Groß und Schwie
gervater, Bruder, Schwager und Onkel

Karl Scharf
im geſegneten Alter von 82 Jahren.

Jn tiefer Trauer
Familie Max Scharf
Marta Wuſt geb. Scharf

GSröbers, den 28. November 1940
Die Beerdigung findet am Sonntag,
1. Dezember 1940, nachmittags 14.30
vom Trauerhauſe aus ſtatt.

dem
Uhr,

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme
beim Heimgange unſeres lieben Vaters ſprechen
wir hierdurch allen unſeren herzlichſten Dank
aus. Beſonderen Dank Herrn Paſtor Zöller
und der Firma J. T. Möbus nebft Belegſchaft
Ammendorf

In tiefer Trauer
Anna Noth und Kinder

Döllnitz, den 28. Nov. 1840.

J

Nr. 92

Am 27. November 1940 ſtarb zu Leflau,
Reichsgau Wartheland, mein lieber, ein
ziger, hoffnungsvoller, herzensguter Sohn,
der Arbeitsmann

Paul Wünſcher
im Alter von 19 Jahren.

Jm Namen aller Hinterbliebenen

Martha Wünſcher
geb. Hönneberg

Ammendorf, den 28. Rovember 1840

Tag der Beerdigung wird noch bekannt
gegeben.

Durch die Mitteideutſche Nationgl Zeitung
erfahren es die meiſten

als 38 Dienſtjahren in Krieg un
Beamten

Der Präſident

alle (Saale)
Halle (S.), den 26. November 1940

Friedrich Oſchee
Wir ſtehen tief erſchüttert an der Bahre dieſes in mehr

d Frieden bewährten
Sein lauteres, kameradſchaftliches Weſen und

ſeine treue Pflichterfüllung ſichern ihm die Hochachtung
aller ſeiner Mitarbeiter über den Tod hinaus.

und die Velots ehe der Reichsbahndirektion

im 65. Lebensjahre

alle (Saale),
fännerhöhe b

traudenfriedhofes ſtatt.

Oberpoſtſekretär i. R.

Oswald Glaſewald
In tiefer Trauer

Martha Glaſewald und Kinder.
den 27. November 1940

Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am Sonnabend, dem
30. Rovember 1940, 11 Uhr, in der großen Kapelle des Ger

Eventuelle
Beſtattungsinſtitut „Heimkehr“, W. Bablatt, Königſtraße 18.

Familien
Statt KartenAm 28. November 1940 ſtarb im 57. Lebensjahre der Nach langem, ſchwerem Leiden erlöſte ein ſanſter Tod meinen Anzeigen

Reichsbahnoberſekretär ileben Mann, unſeren guten, treuſorgenden Vater, Schwieger

vater und Opa, den in die

Wir erhielten die traurige Nachricht von
dem plötzlichen Ableben unſerer lieben
Tochter

Jlſe Hauſtein
geb. Rauſchenbach

In ſtiller Trauer
Johann Rauſchenbach und Frau

geb. Jander

Die Einäſcherung hat bereits in Grafeneck
ſtattgefunden, die Beiſetzung der Urne er
folgt in aller Stille auf dem Südfriedhof.
Wir bitten von Beileidsbeſuchen dankend
abſehen zu wollen.

Statt Karten
November in Hartheim nachNach dem am 3.

erfolgten Hinſcheidenlangem, ſchwerem Leiden
unſerer lieben Tochter

Lieschen Föhre
haben wir ſie am 22. November
Friedhof zu Reideburg in
Grabe getragen.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Anteilnahme
durch Wort, Schrift und Kranzſpenden ſagen
wir allen Verwandten und Bekannten auf
dieſem Wege unſeren tiefempfundenen Dank.
Befonders herzlich ſei Herrn Pfarrer Brünnicke
gedankt für ſeine aufopfernden Bemühungen
und die ſtarken Worte des Troſtes.
Reideburg, im November 1940

auf dem
aller Stile zu

Kranzſpenden erbeten an

Pfandscheine

jaur Kl. Ulrichstr.

Anger 5
Emil und Hulda Föhre

Suts Preise
tär gebr.
kleidung, Wäsche u

usw.
zahltLinasehmidt

der Atmungswege und Bron-

iechias, Rheuma, Gliederschmerzen
s wassieren Sie s chnel l fort mit a gumaggeg, Erſolgs

arantie: Wer nicht zufrieden, erhält Geld zurück. Fl.
oppelst. 5, Grobfl. 6,50 u. 12, 50 in Apotheken u. Drogerien

in Naile: Drogerie Knötfler, Merseburger Straße 104;
Stitz Nachfolger, Große Steinstraße 33; Helmbold Co.

Krütgen, Königstraße 24. Stebenhüner, Elsa-Brändström-Str.

RM 8,

Zuverlüssiger

für solert gesucht.

Weinhold a Co. Kom. Ges.
Kolonialwaren Großhandlung

Halle (Saale), K. Märkerstraße 2

Meiner geehrten Kundschaft zur Kenninis, deh ch
meine Phofo-Bildwerkstätten bis euf weiteres an
den Moniagen wegen Aufarbeitunq geschlossen
haſte. An den Adventssonntagen ist mein
Afelſer für Auinshmen von 12 Uhr bis 16 Uhr

geöffnet.

Photo Bildwerkstätten Ehbalten,

Anzug chiolverschleimong rasche
en ſehr linderung. Die ausgewählten

Marie atte vorzöglichen Bestandteite
zu kaufen geſucht.
Angebote lassen des Hustens und för-
MZ, Halle.h wiit dern die Heilung der ent-

Klavier zöndeten Schleimhäute.
gebraucht, gut er jn e Zu haben in allen Drogerien.
geſucht. Zuſchriften
K 7889 MN8Z, Klein
ſchmieden.

Kinderdreirad
und Roller, gut er

be für Sechs
jährige zu kaufen
eſucht. Schmidt,

bewirken ein boldiges Nach-

Nauer- Wellenmit System Welta 4,50

Otto Erbsiöfer, steinwen 25

A. Pieperhoff
inh. Franz Bethmann, Halle ſofort

Tauſche
drei großeSchreibhilfe

mit flofter Handschrift
sofort gesuchf.

Antdrens Haussengler R. G

Hordorfer Strahe 46

Adoltstiitter-Ring 15
Zimmer, Küche, J.
Kl., Korridor, Miete
35, Petersbergſtraße 48, hpt., geg.
vjiar Zimmer, Küche,
Korridor, Zentrum,
Miete bis 50,

füchtſgen Fleischergesellen
stellt ein

5 Zuverlässiger
Watckaterr

(uch Altere Persou) für kleinere
Baustelle in Leuna gesucht.

Heer Dauwens
Bauunternehmung

Halle (S.), Ludwig-Wucherer-Str. 28

Männlicher Lehrline

für den Verkauf z. April 1241
oder früher gesucht

Bettenhaus Bruno Paris

Domplaiz 9

Zum 1. Januar 1941 suchen wir

Karl Waitor, Fleischermeister

Artern in Th.

Beſichtigung

oder früher gesuch

Tagesmädchen
od, Halbtagesmädchen für e llegeen
Privathaushalt zum 1. 941

30. 11. 40.

Januar
t.

denriettenſtr. 23, I.

vermietungen

Eiſenbahn
(Uhrwerk), reichhal
tig, zu verkaufen.
Krokusweg 23.

Schreibtiſch
gut erhalten, zu

verkaufen. Gebhardt,

S

lmmer pünkillch
durch eine

klektro Uhr
Büro-, Küchen- und

Luxusmodelle

zwel Kontorlstinnen
mit guten Kenntnissen in
Stenographie und Schreibmasch.
Schriftliche Bewerbungen mit
Zeugnisabschriften und Gehalts-
ansprüchen erbeten an

Hildebrandsche Mühlenwerke
Aktien-Gesellschaft

Böllberg- Halle S.

Zweite Frau
fär Beiffecdern- Anlage angenehme Stellung zum möglichst s0- gut möbliert, zwei

z Taubenſtr. 19, III.

Schander, Bankdirektor i. R. Schlafſtelle Reideburg, StadtErnestugstraße 18 Ruf 358 48. zum 1. Dezember krandſiedlung, Apfel 22
frei Bernburger weg 24.

m u I, rechtsHaustoenter KGackwit). Heimkinoh S Leipziger Str. AMsllerhausmöglichst nicht unter 15 Jahren in eehr Erkerzimmer i6 Millimeter, mit t h
Filmen (ganz neu)
wegen Zwiſchenfall
zu verkaufen. Be
ſichtigung 29. 11. 40
ab 14 Uhr. Degner,

Fahrräder

Suche zum 1. April 1941 einen
Schmiedeiehrling
Kost und Wohnung im Hause
Kurt Bieler, Schmiedemstr., Löbejün

Kantinengehilfin
Wörmlitz bei Halle
H. Weher, Flakkantine

Preiswert zu verkaufen
Ein moderner Zweikreiser,
Netzgleichrichter Anschluß

ein
eines

neuer
zum

Gleichstromnetzempfängers a. d. Wechsel-

Lehrzeit ein Jahr.
Schlicht um ſchlicht.
Reſtaurant z. Börſe,
Halle, Marktplatz 8.

esucht. ſorgen Antritt gesucht. (Sielle wirdnur ter infolge Wdeelan in der Fa e e Ka
milie der bisherigen Haustochter), nach Ste S n De4 aften aus rund uris Pleiner Staat Naße laſſe in ein Land- Steintor 16, recht
haus (Privathaushalt). Angebote mög

Domplatz 9. lichst mit Lichtbild unter B 1522 an dieMNZ, Halle s.

Suche sofort tüchtige Kochlehrling sür gebr. Möberweiblicher, geſucht. e.
zahlt gute Preiſe

Zimmer
leer, mittelgroß, zu

Fa.Schmidt, Dachritastr.7

mieten geſucht. An

von

tritt gesucht.

Lagerarbeſter
Aufwartung

zweimal wöchent
lich, geſucht. Flohr,
Gr. Brunnenſtr. 3.

gebote K 7887 an
MN8, Kleinſchmied.

Scmreihmas h.
ſucht

ſtr, 57. Ruf 313 03

B. Schulz,
Hdlg., Hindenburg

evtl älterer für Ver
perfekt im elektrisehen Liehtpaus-

für entwicklungsfähigen Posten
Großhandlung

Gummiwaren zum baldigen An-
Handschriftliche

Bewerbungen mit Lichtbild und
Gehaltsansprüchen unt.
an die MNZ, Kleinschmieden,

technischer
NUnserer

V 1518

W oi d e

Müde Füße?

Wenn Ihre Füße vor Abermädung und Anſtrengunſchmerzen, dann iſt und bleibt Saltrat das tahſenkfech

Mittel zur ſchnellen Linderung der Be
Es lohnt ſich deshalb, wiederholt danach
wenn Sie es beim erſten Verſuch nicht

gleich erhalten. Saltrat gibt es nach wie vor

bewährte
ſchwerden.

zu fragen,

Saltrat

Steinweg 25

ſand ſofort geſucht
Boweldbronze

Martinsberg 11.

Lauihursche
mit Rad gesucht.

Papierhaudlung

und Fofokopierverfahren
für unsere hiesige Nederlassung so-
fort gesucht. Angebote mit Werde-

stromnetz. Blumenthalstr. 22, pt.,(Damen- u. Herren), links
gut erhalten, verk.
Fahrzeughandlung
Berthold Schulz,

Hindenburgſtr. 57.
Ruf 313 03.

Deutliche
Schrift verhin

Idert Satzfehler merken freiMöbliertes
Pilze

ehrlich und zuHann iſt
haushalt zum
digen Antritt
ſucht. Angebote

u. Gehaltsanſpr
Frau Leni Kö

Hausgehilfin
läſſig, nicht zu jung,
für größeren Guts

Zeugnisabſchriften

Neutz üb. Halle S.

Stellen ſucht.

mit zwei
etten ſofort ge

Zu erfragen
Gaſtſtätte, ZumgFaß“

ver Karkeiführerin
von gemeinnützigem Verband ge-
sucht, gute Kenntnisse in Steno-
graphie und Schreibmaschine Be-
dingung. Angebote mit Kurzem
Lebenslauf unter H 1527 an die
MNZ, Halle/S. erbeten.

bal
ge

mit

an
ſter,

gang und Zeugnisabschriften er beſuche
beten an

NHocht lief Hansgehilfin
Aktiengesellschaft für Hoch- u. Tiel- 9 Jahre, ſucht zum

bauten Dez. Stellung,vorm. Gebr. Helfmann, möglichſt b. älterem
Niederlassung Halle r Ehepaar. AngeboteForsterstratze 53, Ruf 273 36. unter B 408 an

MNZ, Bitterfeld.

Gebildete

in ihrer

G. m.

R GA V HAEe (SAALE)

Hür Aushilfe
während des Krieges
ſtellen wir für sofort Kaufmännische Angestellte
(männliche oder weibliche) ein. Bewerber, die

jetzigen Position abkömmlich sind,
können sich gegebenenfalls nach Kriegsende in

ihren alten Betrieb zurüekbegeben.
Bewerbungen mit Unterlagen und Gehalts-

ansprüchen erbeten an die
Verlagsleitung der Mitteldeutschen Verlags-

b. H., Halle (S.), Waisenhausring 1b.

ältere Dame, Guts
befitzerstochter, ſucht
in gutem, frauen
loſem Haushalt z.
1. 1. 41 perſ. Wir
kungskreis. Letzte
Stelle 10 Jahre in
frauenl., großem
Gutshaushalt. An
gebote E 1524 an
MNZ, Halle S.

Zwei
Oeſterreicherinnen i.
Alter von 18 und
21 Jahren ſuchen
zum 15. 12. oder
I. 1. 41 Stelle im
Haushalt. Anfragen
Fr. Martha Kubſch,Pſuvthac üb. Halle.

Landwirtſchaft
licher

Beamter, 35 Jahre
alt, möchte gern
zwecks ſpäterer Hei
rat nettes Fräulein
kennenlernen, am
liebſten Landwirts
tochter. Zuſchriften

B. SKleinanzeigen
in die „MN3“

halte Nöhel ar In
in gutem Zustande und erblite Angeb

iplcex,
lLandwehrstrahe 21, Ruf 361 76

Butter- Krause

F 1525 MN83, Halle.

das
Wäs

S und

Mieder Fachgeschäft bringt auch
che und Sirümpfe, Morgenröcke
Blusen. Besuchen Sie bitte unsere

Seschätte
Grobe Ulrichstr. und Lelpzlger Straße 14.
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Aveh pilo kostet nur fiefsehwarz v faidig 25 Pf.

Oeffentliche unentgeltliche Schutz
impfung gegen Pocken der Säug-

linge und Kleinkinder
Jmpfpflichtig ſind

vor Ablauf des Kalenderjahres 1940 alle Säuglinge und
Kleinkinder, die im Jahre 1939 geboren wurden,
die Kleinkinder, die im Jahre 1938 oder früher geboren,
aber bisher ohne geſetzlichen Grund noch nicht oder
zum erſten oder zum zweiten Male ohne Erfolg geimpft
wurden.Die Eltern, Pflegeeltern oder Vormünder von impf

pflichtigen Säuglingen und Kleinkindern, die bisher ihre
Jmpfpflicht nicht erfüllten, ohne daß ein geſetzlicher Grund
vorliegt, werden zwecls Vermeidung von Geldſtrafe oder

Haft aufgefordert, ihre Kinder oder Pflegebefohlenen noch
im Laufe dieſes Jahres durch einen Privatarzt oder Jmpf
arzt gegen Pocken ſchutzimpfen und nachſchauen zu laſſen.

Beim Vorliegen beſonderer Gründe können Säuglinge
und Kleinkinder durch einen Privatarzt oder Jmpfarzt von
der Jmpfung zurückgeſtellt werden. Wird eine mehr als
zweimalige oder im Einzelfall eine mehr als zweijährige
Zurückſtellung von einm Privatarzt beantragt, ſo iſt die
Entſcheidung des Jmpfarztes einzuholen.

Die letzten öffentlichen unentgeltlichen Jmpftermine in
dieſem Jahre finden

am Dienstag, dem 3. Dezember, in der Mütterbera
tungsſtelle Lauchſtädter Straße 28,

am Mittwoch, dem 4. Dezember, in der SchillerSchule
Leſſingſtraße 13,

am Donnerstag, dem 5. Dezember, in der Mütterbera
tungsſtelle Großer Berlin 11,

am Freitag, dem 6. Dezember, in der HeleneLange
Schule, RainStraße 19,

jeweils von 14.30 Uhr bis 15.30 Uhr ſtatt.
Die Jmpf- Nachſchau wird genau 7 Tage ſpäter, um

14.30 Uhr, im gleichen Jmpflokal, vorgenommen. Falls
eine erhebliche Erkrankung des Jmpflings oder eine über
tragbare Krankheit in der Wohngemeinſchaft des Jmpf-
lings ſeine Teilnahme an der Nachſchau verhindert, iſt
der Jmpfarzt frühzeitig, ſpäteſtens während der Nach
ſchau, zu benachrichtigen.

Die Kinder müſſen zum Jmpfen und zur Nachſchau mit
ſauber gewaſchenem Körper, reiner Wäſche und Kleidung
vorgeſtellt werden.

Zugleich werden die Eltern, Pflegeeltern und Vormün
der von Säuglingen des Geburtsjahrganges 1939 und von
Kleinkindern, die im Jahre 1939 oder früher geboren ſind,
hiermit aufgefordert, Jmpfſcheine oder Zeugniſſe über
Zurückſtellung von der Pockenſchutzimpfung, die von
Privatärzten oder von auswärtigen Jmpfärzten ausgeſtellt
ſind, der Ortspolizeibehörde (Schmeer-Straße 1, I. Ober
geſchoß, links, Zimmer 6) zwecks Vermeidung von Geld
ſtrafe oder Haft bis zum 10. Januar 1941 vorzulegen.
Halle (Saale) am 27. November 1940.

Der Oberbürgermeiſter als Ortspolizeibehörde.

Ueber alle Ereignisse
unterrichtet rasch und
eingehend clie

Ilermarkt

kauft
Gerberei u. Fellhanclung R. Winzer
(Inh. E. Neubert), Halle (S.) Spitze 2

Heutliche

e nd Naforrbe
müssen zur Verhütung von schlimmen Folgen zweckmäßig dehandelt werden. Nehmen
Sie Pohli Drei K. Tropfen täglich 3 bis 4 mal
leichterung und das Uebel Kann sich nicht festsetzen.
W. Zwanzig, Deutsch-Luppa, schreibt am 25. 8. 38: „Innachtwächter bin ich vielen Erkältungs- und Grippegefahren ausgesetzt. Zur Ver-
hütung derselben leisten mir seit langem Pohli Drei K. Tropfen hervorragende Dienste le
in Faohgeschaätten erhalten Sie dieses vortreffliche Mittel zu 0.75 und 1.25 RM
und extra ſtark zu 2.25 RM die Flasche, Achten Sie auf die genaue Bezeichnung
Pohli Drei K. Tropfen Bestimmt erhältlich Drogerie Helmbold 4 Co.
tialſe Saale, Leipziger Straße 104.

Sie haben sofort große Er-
Dankschreiben: Herr
i Berut als Gemeind

Schr iſi

verhindert
Satztehler

Kleinanzeigen
in die „MN3“

Perſonenwagen
Anhänger, gebr.
für alle Zwecke, ver
kauft Torſtraße 61.

Arbeitskameraden! Metallwerker!
Nach erfolgreicher Durchführung der Lehrgemein

ſchaften für Blechabwicklung beabſichtigt das Berufs
erziehungswerk Kreis Halle-Stadt weitere Lehr
gemeinſchaften anzuſetzen.
Blechabwicklung Stufe I.

Stoffgebiet: Bedeutung der Blechabwicklung und
ihre Verwendung. Zylindriſche und prismatiſche
Körper. Abwicklung eines Zykinders. Knierohre,
Bogenxohre, Hoſenrohre, Stutzen. Rohrverbin
dungen. Konſtruieren von Durchdringungen und
deren Abwicklungen. Die rechneriſchen Wege für
Abwicklungen. Beiſpiele aus der Praxis
Dauer 24 Stunden. Gebühr 7,50 RM.

Blechabwicklung Stufe II.
Stoffgebiet: Koniſche Körperformen und deren Ab
wicklungen. Abwicklung von gebördelten Flanſch
ſtutzen. Abwicklung von ſchwierigen Formen. Ab
wicklung prismatiſcher Spitzen in Verbindung mit
Zylindern. Die Umdrehungsflächen und ihre Ab

wicklung ſowie Berechnung. Beiſpiele aus der

Stichmaß.Praxis. Bogenhöhen. Bogenlängen.
AusBerechnung und Abwicklung von Spiralen.

der Praxis des Abwickelns.

Dauer 24 Stunden. Gebühr 8,50 RM.
Auskunft, Beratung und Anmeldung in der vobigen

Dienſtſtelle

Achtung, Tiſchler und Karoſſeriebauer!
Um den erhöhten Anforderungen in den Betrieben

gerecht zu werden, beabſichtigen wir eine Lehr
gemeinſchaft

Fachzeichnen für Tiſchler und Karvſſeriebauer
durchzuführen. Betriebsführer meldet Eure
Gefolgſchaftsmitglieder zur Teilnahme an. Bei
nügender Beteiligung werden dieſe Lehrgemein
ſchaften für Tiſchler und Karoſſeriebauer getrennt
durchgeführt.
Dauer 12 Abende 24 Stunden. Gebühr 9 RM

Auskunft, Beratung und Anmeldung in der obigen
Dienſtſtelle.

3 in der gauamtlichenAnzeigen erenees
beteben die Wirtschaft?

gerlag
Paiſenh
Poſtſchec
nung
Halle
unfranki
Schriftle

finzel
znrsse
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